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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Musizieren im Klassenverband. 
Alle Schüler – mit und ohne Vor-
kenntnisse an Tasteninstrumen-
ten – nehmen von Anfang an 
aktiv musizierend am Unterricht 
teil und das steigert die Motiva-
tion und den Zugang zur Musik“, 
betont Lisa-Marie Mähringer-
Kunz. „Theoretische Inhalte 
bleiben auf diese Weise nicht ab-
strakt, sondern werden erfahr-
bar gemacht. Sie werden als not-
wendig erkannt, um zunehmend 
kompetent im Klassenensemble 
musizieren zu können.“ 

Schulleiter Felix Blömeke er-
gänzt: „Das neue Angebot geht 
über die schulische Grundver-
sorgung an musikalisch-kulturel-
ler Bildung für alle hinaus. Ent-
sprechend unserem Motto `Zu-
kunft braucht Persönlichkeit´ ist 
es auch ein wichtiger Baustein in 
der Entwicklung der Kinder.“  red

ausprobieren, ehe sie sich dann 
für ein bestimmtes Instrument 
entscheiden und fortan Instru-
mentalunterricht erhalten. 

Zusätzlich nehmen die Schüler 
am Junior-Orchester teil und ma-
chen so erste Erfahrungen im En-
semble-Spiel. Dieses etablierte 
Konzept kann sich hören lassen 
- nicht nur traditionell an Schul-
festen wie dem Weihnachtsbasar 
und dem Sommerkonzert. 

Über dieses bestehende musi-
kalische Angebot hinaus erwei-
tert die FES nun ab dem zwei-
ten Halbjahr mit der Errichtung 
eines Keyboardraumes den mu-
sischen Schwerpunkt: Die Ver-
wendung von Keyboards wird 
künftig in allen Jahrgängen ein 
fester Bestandteil des Unter-
richts sein. 

„Keyboards eignen sich her-
vorragend zum gemeinsamen 

Ein ganzer Klassensatz 
Keyboards des Herstellers 
Yamaha steht künftig in 
einem der beiden Musikräu-
me der Friedrich-Ebert-Schu-
le (FES). Die Lehrerinnen Li-
sa-Marie Mähringer-Kunz 
und Eva Monaghan instal-
lieren zurzeit die neu ange-
schafften Instrumente, die 
ab dem zweiten Halbjahr 
zum Einsatz kommen sollen.

Seit jeher hat die musikali-
sche Bildung an der FES einen 
hohen Stellenwert. So koope-
riert die Schule seit vielen Jah-
ren mit der Jugendmusikschule 
Schwalbach. Interessierte Schü-
lerinnen und Schüler haben mit 
der Einschulung die Möglichkeit 
ein Blasinstrument zu erlernen. 
Dabei können sie zunächst un-
terschiedliche Blasinstrumente 

Achtklässler der Friedrich-Ebert-Schule testeten den neuen Klassensatz an Yamaha-Keyboards, 
die einen eigenen Raum erhalten haben. Ab dem zweiten Halbjahr erweitert die Schwalbacher 
Gesamtschule mit den Instrumenten ihren musikalischen Schwerpunkt.  Foto: FES

Friedrich-Ebert-Schule baut ihren musikalischen Schwerpunkt aus – Besserer Zugang zur Musik
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Keyboards für den Unterricht

Termine
Mittwoch, 18. Januar: Vor-
lesestunde mit „Wale und 
Delfi ne“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 18. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bau, Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Mittwoch, 18. Januar: Vor-
trag „Vom Tischrechner zum 
Machtfaktor“ um 19.30 im 
Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule.

Donnerstag, 19. Januar: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bildung, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürger-
haus.

Freitag, 20. Januar: Kom-
munion- und Konfi rmati-
onskleiderbasar um 17 Uhr 
im Gemeindesaal der Pfar-
rei Heilig Geist am Taunus 
in der Taunusstraße 13.

Sonntag, 22. Januar: När-
rische Rathauserstürmung 
ab 14.11 Uhr am unteren 
Marktplatz und im Bürger-
haus.

Montag, 23. Januar: Jazz-
konzert „Swingin’ Blues & 
Boogie Woogie“ um 19.30 
Uhr in der Evangelischen 
Limeskirchengemeinde am 
Ostring 15.

Mittwoch, 25. Januar: Vor-
lesestunde mit „Benno Bär“ 
um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 25. Januar: 
Wohnzimmerkonzert mit 
„Sarah Walk und Hayfi tz“ 
um 18 Uhr bei Cowhide 
House Concerts.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.

  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 069 / 34 87 58 42

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

●

Schwalbacher Jugendliche geben Schuss auf 19-Jährigen ab
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Verletztes Opfer 
im Krankenhaus
● Scharf geschossen wor-
den ist am Freitagabend in 
der Adolf-Damaschke-Stra-
ße. Dabei wurde ein 19-Jäh-
riger nach Angaben der Po-
lizei schwer verletzt.

Dem aktuellen Ermittlungs-
stand folgend kam es um kurz 
nach 19 Uhr in der Straße in 
der Limesstadt zu einer kur-
zen verbalen Auseinanderset-
zung des 19-jährigen Schwal-
bachers und einer Personen-
gruppe. Die genauen Hinter-
gründe sowie der Inhalt des 
Streites sind Gegenstand der 
weiteren Ermittlungen. Wäh-
rend der Unterredung soll 
dann ein 17-Jähriger eine 
scharfe Schusswaffe hervor-
geholt und mindestens einen 
Schuss auf den 19-Jährigen 
abgegeben haben. Der getrof-
fene Geschädigte blieb verletzt 
am Tatort zurück und musste 
nach einer Operation – mit 
schweren, aber nicht lebensge-
fährlichen Verletzungen – sta-
tionär in einem Krankenhaus 
aufgenommen werden. Die 

Personengruppe, aus welcher 
heraus geschossen worden 
war, fl üchtete.

Zahlreiche und umgehend 
alarmierte Polizisten des Po-
lizeipräsidiums Westhessen 
nahmen anschließend die 
Ermittlungen und umfang-
reiche Fahndungsmaßnah-
men auf, wobei sich ein Tat-
verdacht gegen die zwei 15 
und 17 Jahren alten Jugend-
lichen aus Schwalbach ergab. 
Beide Jugendliche konnten 
noch in der Nacht zum Sams-
tag – unter Einsatz eines Spe-
zialeinsatzkommandos – an 
ihrer Wohnanschrift angetrof-
fen und widerstandslos festge-
nommen werden.

Nach Rücksprache mit der 
Frankfurter Staatsanwalt-
schaft und nach Abschluss der 
polizeilichen Maßnahmen, 
wurden die zwei Tatverdächti-
gen einem Erziehungsberech-
tigten übergeben. Beide müs-
sen sich in einem Ermittlungs-
verfahren wegen gefährlicher 
Körperverletzung verantwor-
ten. red

und Werfen von Süßigkeiten 
wenigstens hinhaltenden Wider-
stand zu leisten.  Nachdem das 
Rathaus eingenommen worden 
sein wird, ist für weitere Unter-
haltung gesorgt: Im großen Saal 
wird ab 14.30 Uhr ein mehrstün-
diges karnevalistisches Tanzpro-
gramm mit Marsch, Polka, Mo-
dern-, Show- und Gardetanz ge-
boten. Der Eintritt ist frei. red

über dem Bürgerhauseingang 
präsentiert sich die lokale „Polit-
prominenz“. In guter Tradition 
werden die Stadtoberen um Bür-
germeister Alexander Immisch 
und Kämmerer Thomas Milko-
witsch vergeblich versuchen, 
die immer leere Stadtkasse vor 
den Heerscharen anrückender 
Narren zu verteidigen. Sie sind 
entschlossen, mit Widerworten 

Alle Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher sind einge-
laden zur närrischen Rathau-
serstürmung am Sonntag, 22. 
Januar. Los geht es um 14.11 
Uhr am unteren Marktplatz. 

Dort sammeln sich die Fasse-
nachter und ihre Unterstützer 
zum karnevalistischen Sturm 
auf das Rathaus. Auf dem Balkon 

Stadtoberen sollen am Sonntag erneut keine Chance haben – „Angriff“ beginnt um 14.11 Uhr
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Narren wollen das Schwalbacher Rathaus stürmen
●

Noch sind Karten zu haben
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Pantin-Sitzung 
● Für die Fastnachts-Sit-
zungen der  katholischen 
Gemeinde gibt es noch Kar-
ten.

Die Sitzungen fi nden am 10. 
und am 17. Februar jeweils um 
19.11 Uhr im Gemeindesaal in 
der Taunusstraße 13 statt. Die 
Karten kosten 13 Euro und 
sind im katholischen Pfarr-
büro erhältlich.  red
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Tansanit-Collier mit Anhänger 
333 Gelbgold, Blautopas,  
Zirkonia            1 199,--
Tansanit-Collier            1 179,--www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

1

2www schmuck edelsteine karaiskos de

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

Tansanit fasziniert durch 
eine ungewöhnliche Ausstrahlung
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 56102020, a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro: Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Mi 11.01. M
 
So 15.01. 15.00 Uhr  Gründungsgottesdienst 
    mit Bischof Bätzing in der Pfarrkirche  
    St. Katharina, Bad Soden
 
Mi 18.01. P

M

Termine: 

www.katholisch--schwalbach.de  
 

 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Meine Kräfte sind zu Ende,
nimm mich Herr in deine Hände.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helga Roßmanith
geb. Schmidt

* 11.10.1935    † 10.01.2023

Ralf Roßmanith
Eva Hemmenstädt mit Nils und Jonas

Ilse Tompkins

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir leider Abschied nehmen
von unserem geliebten Ehemann, Papa, Opa und Schwiegerpapa

Werner Dammeyer
* 14.02.1939    † 12.01.2023

Dein Humor und deine Sprüche werden uns fehlen.

In Liebe

Doris Dammeyer
Caroline mit Laura, Philipp und Thomas

Anja mit Maxime und Kai-Uwe

Statt Blumenschmuck bitten wir um eine Spende an die Deutsche Krebshilfe.

Die Trauerfeier mit anschließender Sargbeisetzung findet am Mittwoch, dem 25. Januar 2023,
um 14:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Mi 18.01. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 22.01 P 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 225.01. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   15.00 Uhr Pfarrsaal / Seniorenmesse 
  
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe 
 
Mittwoch 25.01.2023 15:00 Uhr Seniroren-Treff  mit Messe 

Mi 18.01. M
So 22.01 P 
Mi 25.01. P

Termine: 

oren-Treff  mit Messe 

So 22.01. 11.00  Familiengottesdienst im Gemeindehaus 
   mit Gabriele Wegert   
Mo 23.01. 15.30 Maltreff für Erwachsene 
Di 24.01. 16.00 Konfirmandenunterricht 
Mi 25.01. 15.00 Seniorentanzen

So 22.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welski (mit Abendmahl)  
                                        
 
www.efg-schwalbach.de 

Do  19.01.  19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   22.01. 10:00 Uhr  Gottesdienst der ev.-ffreikirchlichen Gemeinde 
                                         
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

mailto:a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Die 

für jeden Tag
                           „Hast du Angst vor dem Tod?“, fragte der kleine Prinz die Rose.

Darauf antwortete sie: „Aber nein! Ich habe doch gelebt,
ich habe geblüht und meine Kräfte eingesetzt, so viel ich konnte.“

Antoine de Saint-Exupéry

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir traurig
Abschied von unserem Vater, Schwiegervater und Opi

Manfred Kretschmer
* 24.2.1934             † 4.1.2023

Danke für die wunderbare Zeit mit dir.

Unsere schönen Erinnerungen an dich bleiben unvergessen.
Gundula und Ulrike

Jörg, Katrin und Christian Beutel
Thorsten, Cedric und Miriam Reinhold

Die Trauerfeier fi ndet am Freitag, dem 20. Januar 2023, um 11.00 Uhr in der Kirche St. Pankratius in 
Schwalbach am Taunus statt. Im Anschluss setzen wir gemeinsam die Urne auf dem Alten Friedhof bei.

KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Eigentlich ist 
für´s Erste 
alles wieder 
gut. Die Gas-
preise sind 
wieder da, wo 
sie vor Beginn 
des Ukraine-
Kriegs auch 

waren. Zwischenzeitlich 
lagen sie eine Zeit lang exor-
bitant höher, doch am Ende 
werden es nur wenige weni-
ge Monate sein, in denen der 
Gaspreis auf einem astrono-
mischen Niveau lag. Und das 
waren hauptsächlich Som-
mermonate in einem der hei-
ßesten Sommer überhaupt. 
Geheizt wurde da nur wenig.
Somit müsste sich die Auf-
regung um die Gas-, und in 
Schwalbach um die Fern-
wärmepreise, eigentlich re-
lativ schnell wieder legen. 
Denn rechnet man noch die 
großzügigen Hilfen der Bun-
desregierung hinzu – Stich-
wort Gaspreisbremse – dann 
können die Kosten für die 
Verbraucherinnen und Ver-

braucher am Ende gar nicht 
so viel höher liegen wie in 
früheren Jahren.
  Trotzdem sollen die Fern-
wärmekunden in Schwal-
bach ab sofort Vorauszah-
lungen leisten, die die bis-
herigen monatlichen Über-
weisungen um das Drei- bis 
Vierfache übersteigen. Das 
birgt einen enormen sozia-
len Sprengstoff, denn viele in 
der Limesstadt wissen nach 
wie vor nicht, wie sie das be-
zahlen sollen. 
   Mit der jüngsten Entspan-
nung bei den Gaspreisen 
sind die extrem gestiegenen 
Vorauszahlungen in keins-
ter Weise mehr gerechtfer-
tigt. Daher muss der neue 
Betreiber des Fernheizkraft-
werks in der Adolf-Damasch-
ke-Straße jetzt schnell han-
deln und sie sofort auf ein 
realistisches Maß reduzie-
ren. Und die Schwalbacher 
Politik muss darauf achten, 
dass das auch tatsächlich ge-
schieht.   
 Mathias Schlosser

Runter mit den Vorauszahlungen
Schwalbacher Spitzen

Fahrradfahrer schwer gestürzt. 
Am Mittwoch, 16.11.22, gegen 
17:30 Uhr ist auf der Fußgänger- 
und Radfahrerbrücke über die 
B8 am MTZ ein Radfahrer schwer 
gestürzt. Grund war die spiegel-
glatte Oberfl äche des neu beto-
nierten Wegs. Wer hat den Unfall 
mitbekommen? Wer hatte selbst 
Probleme mit der Beschaffenheit 
des Belags? Bitte melden unter 
Tel. 0170/9635724 - Danke!

Wir suchen eine Wohnung 
zur Kapitalanlage in und um 
Schwalbach. Gerne auch schon 
vermietet. Bitte melden unter 
Tel. 06196/9739960 oder 
a.m.blume@gmx.de

Deutscher Handwerker sucht 
Arbeit (Festanstellung oder Mini-
job), Fliesen, Laminat, Trocken-
bau u.v.m. Tel. 0162/5899756

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

DRK Schwalbach startet Projekt gegen den plötzlichen Herztod – Griffbereiter Defibrilator
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Aktion „Schwalbach schockt!“
● Rettungsdienst nach dem Not-

ruf vor Ort ist.
Selbst unter günstigsten Vor-

aussetzungen kann er oft nicht 
rechtzeitig beim Patienten sein. 
Soforthilfe kann jetzt nur der 
Angehörige zu Hause leisten, 
der Kollege im Betrieb, die 
Gäste oder das Servicepersonal 
im Restaurant, der Fußballfan 
im Stadion.

Ihr schnelles Handeln kann 
Leben retten, denn Patienten, 
die innerhalb der ersten drei 
Minuten wiederbelebt werden, 
haben eine Überlebenschance 
von 75 Prozent.

Forschung und Technik haben 
es geschafft, ein Gerät zu entwik-
keln, das auch Laien bedienen 
können: Das handliche AED-Ge-
rät bietet eine echte Chance, die 
drohende Gefahr abzuwenden 
und mittels dosiertem Strom-
stoß dem angeschlagenen Her-
zen seinen ruhigen Rhythmus 
zurückzugeben. Das batteriebe-
triebene Gerät arbeitet selbstän-
dig und informiert mit Sprache 

und Videoanleitungen über die 
einzelnen erforderlichen Schrit-
te bis zur Abgabe des berechne-
ten, lebensrettenden Stromsto-
ßes. Der AED ist in einem wit-
terungsgeschützen, alarmgesi-
cherten Wandkasten aufbewahrt 
und wird per GPS-überwacht.

Eine fl ächendeckende Ver-
fügbarkeit dieser Geräte kann 
somit effi zient Leben retten 
und stellt das Ziel des Projektes 
dar. Das DRK Schwalbach bittet 
nun um Mithilfe: Betriebe, Ver-
eine und Privatpersonen, die 
im Besitz eines solchen Gerä-
tes sind, werden gebeten den 
Standort und die Verfügbarkeit 
mitzuteilen. „Gerne würden 
wir weitere Geräte der Schwal-
bacher Bevölkerung jederzeit 
verfügbar machen“, heißt es in 
einer Mitteilung des DRK. Inter-
essierte Vereine, Betriebe und 
Bürgerinnen und Bürger berät 
der Ortsverein gerne, und für 
die kostspielige Anschaffung 
weiterer Geräte wird um Spen-
den gebeten. red

Im Rahmen der Woche der 
Wiederbelebung stellte das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
Schwalbach Anfang vergan-
gener Woche einen automa-
tischen externen Defi brilla-
tor (AED) vor. Die Besonder-
heit des Geräts ist sein Stand-
ort. Es ist seit Beginn des Jah-
res an der Fahrzeughalle des 
DRK, gegenüber der Feuer-
wehr, ständig verfügbar und 
kann dort im Notfall entnom-
men werden. 

Das Gerät soll Startschuss eines 
neuen Projekts des Schwalba-
cher Ortsvereins sein, das die Be-
kämpfung des plötzlichen Herz-
todes zum Ziel hat: „Schwalbach 
schockt!“ Der plötzliche Herztod 
ist mit rund 50.000 Fällen jähr-
lich eine der häufi gsten Todesur-
sachen in Deutschland. In einer 
Notsituation kommt es oft auf 
wenige Sekunden an, die zwi-
schen Leben und Tod entschei-
den. Meist vergehen jedoch 
mehrere Minuten, bevor der 

Der DRK Ortsverein Schwalbach hat einen ersten De  brillator (rechts) an der DRK Fahrzeughal-
le neben dem Feuerwehrhaus angebracht und betriebsbereit gemacht. Im Rahmen des Projekts 
„Schwalbach schockt“ hatte der Ortsverein dafür Spenden eingesammelt und sogar eine Sonder-
spende über die Aldi-Stiftung erhalten.  Foto: DRK

Onlineportal für defekte Laternen im Stadtgebiet nutzen
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Störungen direkt 
an Syna melden
● Die Zuständigkeit für 
die Straßenbeleuchtung in 
Schwalbach liegt bei der Syna 
GmbH. Diese wartet die Lam-
pen und nimmt Hinweise über 
nicht oder nicht ordnungsge-
mäß funktionierende Stra-
ßenlaternen vorrangig über 
das Internet entgegen. 

Besteht durch die Störung der 
Straßenbeleuchtung eine akute 
Gefahr, bittet die Syna um eine 
Meldung über die Störungs-
hotline 0800/7962787. Über 
das Störungsportal der Syna, 
das unter planauskunft.syna.
de/stoerungsmeldung zu fi n-
den ist, gelangt man zu einer 
Planauskunft, die jede einzel-
ne Straßenlaterne im Zustän-
digkeitsbereich des Unterneh-
mens anzeigt. Lässt man den 
Zugriff auf den Standort zu, ge-
langt man ohne Umwege zum 
Schwalbacher Stadtgebiet und 
kann dort die betroffene Lampe 
mittels Standort und Laternen-
nummer auswählen, die Art der 
Störung eintragen und die An-
gaben - zum Schutz gegen Miss-
brauch - mit seinem Namen und 
der E-Mail-Adresse bestätigen. 

Die getätigte Information 
wird direkt an die Wartungsfi r-
ma weitergeleitet und die La-
terne als „gestört“ angezeigt. 
Innerhalb der nächsten Tage 
erfolgt dann die entsprechende 
Reparatur. Der erste Hinweis 
darauf, dass sich hier etwas 
tut, ist das Anschalten der Stra-
ßenbeleuchtung am helllichten 
Tag. So können die Techniker 

die Funktionstüchtigkeit der 
Laterne überprüfen und zu-
gleich im Umkreis nach weite-
ren Ausfällen Ausschau halten. 

Fast täglich erreichen das 
Schwalbacher Ordnungsamt te-
lefonisch, per Mail oder über den 
Mängelmelder-Anzeigen, über 
nicht oder nicht ordnungsge-
mäß funktionierende Straßenla-
ternen. Da auch die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Ord-
nungsamt eingehende Störungs-
anzeigen über das Störungspor-
tal eingeben, ist der direkte Weg 
über die Homepage von Syna in 
der Regel der schnellere. 

Denn oftmals fehlt bei den An-
zeigen der Hinweis auf die La-
ternennummer und es werden 
- zum Beispiel über den Män-
gelmelder – nur die GPS-Daten 
des Melders angezeigt und nicht 
die des Laternenstandorts. Dann 
muss der Melder telefonisch oder 
per E-Mail für nähere Angaben 
kontaktiert werden oder die Ord-
nungspolizei geht in den Abend-
stunden auf die Suche nach der 
defekten Lampe. Dadurch verzö-
gert sich laut der Stadt Schwal-
bach die Mitteilung an den 
zuständigen Wartungsdienst 
„manchmal nicht unerheblich“. 

„Mit dem Störungsportal bie-
tet die Syna GmbH eine unkom-
plizierte Alternative zur Stö-
rungshotline, die eine schnelle 
Entstörung von Ausfällen in der 
Straßenbeleuchtung zum Ziel 
hat“, sagt Erster Stadtrat Tho-
mas Milkowitsch und empfi ehlt 
daher die Nutzung des Online-
Services.  red

Vor der eigenen Haustür
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Seniorin wurde 
bestohlen

Eine über 80 Jahre alte 
Frau ist am Mittwochnach-
mittag von zwei jungen Män-
nern vor der eigenen Haus-
tür bestohlen worden. 

Dem dreisten Duo gelang uner-
kannt die Flucht. Den Angaben 
der Geschädigten zufolge, hielt 
sich die Dame um 14.45 Uhr in 
der Spessartstraße vor ihrem 
Grundstück auf, als sich die bei-
den dunkel und sportlich geklei-
deten Männer näherten. Diese 
hätten ihr sogleich den Rucksack 
entrissen, welchen die Seniorin 
bei sich hatte, und seien anschlie-
ßend über ein Feld in Richtung 
der Eichendorff-Anlage gefl üch-
tet. Sowohl von den beiden dun-
kel- und kurzhaarigen Tätern als 
auch von dem schwarzen Ruck-
sack, in welchem sich Ausweis-
dokumente und Bargeld befan-
den, fehlt bisher jede Spur. Die 
Bestohlene wurde nicht verletzt. 
Zeuginnen oder Zeugen kön-
nen sich bei der Polizei in Esch-
born unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 melden. pol

●

Filmabend im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Eiffel in Love“ 
Am Donnerstag, 2. Febru-

ar, fi ndet von 19.30 Uhr bis 
21.15 Uhr ein Filmabend „Eif-
fel in Love“ des Arbeitskreises 
Avrillé im Raum 1 im Bürger-
haus statt. 

Der gefeierte Ingenieur Gustave 
Eiffel hat gerade die Arbeit an 
der Freiheitsstatue beendet, als 
er im Auftrag der französischen 
Regierung etwas wahrhaft Spek-
takuläres für die Pariser Weltaus-
stellung im Jahr 1889 entwerfen 
soll. Der Eintrittspreis beträgt 
fünf Euro. Karten gibt es in der 
Geschäftsstelle der Kulturkreis 
GmbH im Rathaus sowie an der 
Abendkasse. red

●
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Anzeigensonderveröffentlichung der Fraktion CDU Schwalbach

Rücklagen, auf die wir zugrei-
fen könnten? Ja, die haben 
wir. Allerdings reichen diese 
rechnerisch noch für etwa 2 
bis 3 Jahre, also maximal bis 
2025. Wenn die bestehenden 
Verpfl ichtungsermächtigun-
gen vollständig umgesetzt wer-
den, dann nur bis 2024. Ohne 
den drohenden Greensillver-
lust von 19 Millionen wären es 
noch ein bis zwei Jahre länger 
gewesen.

Das hört sich betrüblich oder 
für manch einen gar bedroh-
lich an. Aber schauen wir mal 
aufs Umfeld: Schwalbach ist 
im Main-Taunus-Keis gelegen. 
Nach dem vom Handelsblatt 
am 30. September 2022 veröf-
fentlichten Zukunftsbarome-
ter der deutschen Städte und 
Gemeinden liegt der Main-
Taunus-Kreis im Vergleich mit 

der Besetzung dieser Stelle mit 
Herrn Thomas Milkowitsch zu-
sammen? Auch wenn die Ko-
sten nicht so hoch sind wie teil-
weise kolportiert, eine legitime 
Frage. Die Gründe für die – in 
Anführungszeichen – „Investi-
tion Erster Stadtrat“ sind fol-
gende: Die Komplexität in der 
Verwaltung hat in den letzten 
Jahren deutlich zugenommen. 
Dazu zählen die dringend er-
forderliche Digitalisierung und 
Verbesserung der IT-Sicherheit, 
Stichwort „Hacker-Angriffe“. 
Die Aufnahme und Integration 
von Gefl üchteten. Die Bewäl-
tigung der Folgen von Corona. 
Zunehmende rechtliche Risi-
ken infolge der sich ändernden 
und zunehmenden regulatori-
schen Vorgaben. Um nur eini-
ge Herausforderungen zu nen-
nen. Des Weiteren benötigt die 
Finanzverwaltung gerade in 
Zeiten, in denen Gewerbesteu-
ereinnahmen und bestehende 
Rücklagen fast zeitgleich weg-
brechen und aufgebraucht sein 
werden, schon heute eine Lei-
tung, die den Konsolidierungs-
kurs konsequent umsetzt.

Dass die Verwaltung dringend 
eine personelle Unterstützung 
auf Stadtratsebene braucht, 
sieht man auch an der hohen 
Anzahl von nicht umgesetzten 
Anträgen: Weniger umfangrei-
che wie die CDU-Anträge „Ein-
richtung von Notfallbänken“ 
oder die Unterstützung von Se-
niorinnen und Senioren bei „Di-
gital im Alter“, aber auch sehr 
kostenintensive Maßnahmen 
zumeist im Bereich Bau, wie 
das Stadion, die eine sorgfältige 
Planung und Umsetzung nötig 
machen, sind längst noch nicht 

Förderung von Wohnungs- und 
Hauseigentümern,

Erhöhung der Hortgebühren 
angesichts viel zu geringer Ko-
stendeckung – niedrige Beträ-
ge, die weitaus geringer als die 
Infl ation sind und die zur Beibe-
haltung des Betreuungsangebo-
tes beitragen sollen,

B-Plan Feuerwehr: Wir als 
CDU stehen uneingeschränkt 
zu unserer Unterstützung der 
Feuerwehr.

CDU: Priorisierte und fokus-
sierte Stärkung des Wirtschafts-
standorts Schwalbach

Wir stellten eingangs fest: 
Nach dem Zukunftskompass 
des Handelsblattes sind wir gut 
positioniert und haben es selbst 
in der Hand. Neben dem Ziel 
Kosten und Ausgaben zu verrin-
gern, aber nicht an der falschen 
Stelle sparen, muss die Wirt-
schaftsförderung in den näch-
sten Jahren im Vordergrund 
stehen.

Schwalbach ist als Wirt-
schaftsstandort sehr attraktiv, 
für kleine Gewerbetreibende, 
aber auch für Großunterneh-
men. Diesen Trumpf müssen 
wir ausspielen und nach dem 
Weggang von Samsung auch 
wieder Großunternehmen, 
die Gewerbesteuer zahlen, in 
Schwalbach ansiedeln.

Die CDU legt deshalb ihren 
Schwerpunkt auf die gezielte 
Wirtschaftsförderung. Dem des 
Öfteren geäußerten Anspruch: 
„Wirtschaftsförderung ist Chef-
sache!“, stimmen wir uneinge-
schränkt zu und werden den 
Bürgermeister entsprechend in 
die Pfl icht nehmen. 

Wie schon seit Jahren ver-
abschieden wir auch heute 
wieder einen strukturell de-
fi zitären Haushalt, das heißt 
wir werden im nächsten Jahr 
mehr ausgeben als einneh-
men, wie in den vergange-
nen Jahren. Deshalb haben 
wir eine hohe Lebensqualität 
und einen hohen Lebensstan-
dard in Schwalbach: Von Kin-
derbetreuung bis Naturbad – 
hier kann man sich wohlfüh-
len. Kann dieser Standard 
ohne Einschnitte beibehalten 
werden? 

So sehr wir uns das alle 
wünschen: nein. Denn: Bis-
her gelang der Ausgleich vor 
allem durch hohe Nachzah-
lungen von Gewerbesteuern. 
Diese Nachzahlungen waren 
und sind schwer progno-
stizierbar, aber es ist davon 
auszugehen, dass zukünftig 
mit geringerem oder gar kei-
nem Mittelzufl uss aus Ge-
werbesteuernachzahlungen 
zu rechnen ist. Sogar das Ge-
genteil könnte eintreten: Die 
Stadt könnte Nach- und Rück-
zahlungen leisten müssen. Ist 
dies unwahrscheinlich? Nein 
– dies ist bezüglich bereits 
vereinnahmter Verzugszin-
sen bereits vorgekommen: In-
folge der geänderten Rechts-
lage musste die Stadt mehrere 
tausend Euro zurückzahlen. 

Die zukünftige Einnah-
mensituation wird sich deut-
lich verschlechtern: Der 
Umzug von Samsung nach 
Eschborn hat empfi ndliche 
Einbußen zur Folge. Die Ge-
werbesteuereinnahmen, die 
im letzten Jahr (2021) mit 
31,2 Millionen Euro noch 
63% der Steuereinnahmen 
ausmachten, sind im vorlie-
genden Haushalt für 2023 
mit 28,2 Millionen Euro an-
gesetzt. Für das Jahr 2025 
werden 14,6 Millionen Euro 
prognostiziert. Das sind nur 
noch etwas über 40% der ge-
samten Steuereinnahmen, 
die dann bei nur noch 33,8 
Millionen Euro liegen sollen.

Gleichzeitig werden wir mit 
steigenden Kosten konfron-
tiert. Allein die Energiekosten 
der Stadt belaufen sich im Ver-
gleich zum Vorjahr auf über 
eine Million Euro zusätzlich. 
Die Schulumlage wird um 
26% steigen, von 6,5 Millionen 
Euro auf 8,1 Millionen Euro, 
die Kreisumlage um 11,7% 
von 12,6 Millionen Euro im 
Jahr 2022 auf 14,1 Millionen 
Euro im Jahr 2023. Sehr leicht 
zu erkennen ist, dass zwischen 
Gewerbesteuereinnahmen im 
Jahr 2023 und beiden Umla-
gen nur eine positive Lücke 
von circa 6 Millionen Euro 
übrig bleibt, von der alle Aus-
gaben der Stadt gedeckt wer-
den müssten. Bereits im Jahr 
2025 bleibt bei gleichbleiben-
den Umlagen von den Gewer-
besteuereinnahmen gar nichts 
mehr übrig.

Die Situation zusammen-
gefasst: Wir werden mit ge-
ringeren Einnahmen und 
steigenden Kosten umzuge-
hen haben. Haben wir noch 

Rede der Fraktionsvorsitzenden der CDU Schwalbach Katrin Behrens und Daniela Hommel zum Haushalt 2023
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„Strukturell de  zitärer Haushalt“

Die Fraktionsvorsitzenden der CDU, Katrin Behrens (links) und 
Daniela Hommel hielten die Haushaltsrede gemeinsam. Foto: CDU

■   Prozesse werden klar und 
sicherheitsorientiert defi -
niert,

■   die Geldanlage erfolgt über 
den Kämmerer, 

■   erste Fortbildungsmaßnah-
men wurden bereits absol-
viert.

Dennoch ist der Schaden für 
die Stadt nicht von der Hand 
zu weisen. Deshalb werden wir 
dem Magistrat keine uneinge-
schränkte Entlastung für das 
Jahr 2020 erteilen, sondern 
diese hinsichtlich der Geldanla-
gen bei Greensill einschränken.

Eine Nebenbemerkung zu 
dem Antrag der „Open Petition“, 
an dem sich rund 600 Schwal-
bacherinnen und Schwalbacher 
– überwiegend anonym - betei-
ligt haben. Jeder wird sich erin-
nern, dass wir mit Dennis See-
ger den Einwohnern und Ein-
wohnerinnen ein Gegenangebot 
zu Alexander Immisch bei der 
Bürgermeisterwahl unterbrei-
tet haben. Die Wahl ging nicht 
in unserem Sinne aus, erfolg-
te jedoch auf demokratischem 
Wege und ist daher bindend. 

Jede Form der Bürgerbetei-
ligung ist begrüßenswert. Sie 
wissen, dass wir vor knapp 5 
Jahren selbst ein Bürgerbegeh-
ren unterstützt und verloren 
haben, obwohl wir 3.000 Un-
terschriften im Vorfeld gesam-
melt hatten.

Eine Online Petition ist aller-
dings kein Bürgerbegehren und 
selbst dieses ist nach der Hes-
sischen Gemeindeordnung zur 
Abwahl eines Bürgermeisters 
ausgeschlossen.

Dies verdeutlicht, dass nicht 
allein amtliche Fehlentschei-
dungen oder Zweifel an der 
Amtsführung ausreichen, um 
einen Bürgermeister abzuwäh-
len. Wie in Frankfurt unlängst 
geschehen, muss ein schwerwie-
gendes persönliches Fehlverhal-
ten, wie der Vorwurf der Berei-
cherung oder sonstigen strafba-
ren Verhaltens, vorliegen. 

Auch wenn die Opposition 
aus dieser sehr neutralen und 
vor allem anhand von demokra-
tischen Grundsätzen hergelei-
teten Sichtweise immer wieder 
den Schluss zieht, wir würden 
Bürgermeister Alexander Im-
misch schützen, sagen wir, wir 
respektieren ihn und vor allem 
respektieren wir demokratische 
Grundsätze.Gerade in Zeiten, 
in denen nicht weit von uns in 
Europa Demokratie und Län-
dergrenzen mit Füssen getre-
ten werden, sollten wir uns auf 
das, was Demokratie ausmacht, 
besinnen.

Weitere Anträge 
2021/2022

Trotz der Auswirkungen von 
Greensill, die teilweise von der 
Presse recht reißerisch und vor 
allem nahe an der Verletzung 
von Persönlichkeitsrechten 
von Rathaus-Mitarbeitenden 
präsentiert wurden, und der 
langen Liste nicht umgesetz-
ter Anträge, sind in Schwal-
bach Dinge bewegt worden. 
Zu nennen sind:

Schwalbach Mobil: Mehr Mo-
bilität unter anderem für Seni-
oren, mehr Sicherheit – wichti-
ge Themen für die CDU,

Umsetzung der Corona-Hil-
fen II mit dem Ziel des Erhalts 
des lokalen Gewerbes und 
somit der Lebensqualität,

Erhöhung Grundsteuern: 
Die Differenz zum hessischen 
Durchschnittssatz muss aus 
Steuergeldern bezahlt werden. 
Die Anhebung des Steuersat-
zes bedeutet den Wegfall der 

umgesetzt. Gerade im Bau ist 
das sehr schädlich für die Stadt, 
da Verzögerungen unweigerlich 
zu erhöhten Kosten führen. 

Darüber hinaus: Die Vor-
kommnisse um Greensill haben 
uns gezeigt, dass es hinsicht-
lich interner Prozesse und Kon-
trollmechanismen deutlichen 
Verbesserungsbedarf gibt. Und 
Nachholbedarf bei der Aus- und 
Fortbildung. Begriffe aus der 
freien Wirtschaft wie Comp-
liance und Controlling müssen 
auch Einzug in die öffentliche 
Verwaltung halten. Und das alles 
im Lichte einer sich bereits im 
Vorjahr abzeichnenden, deutlich 
verschlechterten Kosten- und 
Einnahmerelation. Teilweise 
Abhilfe könnte durch verstärk-
te interkommunale Zusammen-
arbeit geschaffen werden, wel-
che die CDU sehr begrüßt. Aber 
auch diese will organisiert wer-
den. Deshalb sehen wir den Er-
sten Stadtrat als Investition und 
nicht als Kostenfaktor.

Sonderthema Greensill

Die Auswirkungen der 
missglückten Geldanlage ko-
sten uns ein bis zwei Jahre 
Rücklagen. Im Bericht der Re-
vision fanden wir die Bestäti-
gung des Fragenkataloges, den 
die CDU im Frühjahr 2021 an 
den Magistrat gerichtet hatte. 
Sehr früh haben wir angeregt, 
Prozesse und Abläufe sicherer 
zu gestalten. Die Revision hat 
dies bestätigt.

Die Anlagerichtlinien waren 
längst überfällig. Nunmehr wur-
den sie vom neuen Ersten Stadt-
rat und Kämmerer vorgelegt und 
mit wenigen, klarstellenden Än-
derungen verabschiedet: Hand-
werklich solide, entsprechen sie 
nicht nur dem Muster des Landes 
Hessen sowie dem Standard der 
Finanzbranche, sondern gehen 
teilweise sogar darüber hinaus. 
Besonders positiv bewertet die 
CDU, dass wesentliche Punkte 
aus unserem Antrag von Juni 21 
bereits umgesetzt werden:

400 bewerteten Städten und 
Gemeinden auf folgenden 
Rängen:
■   Zukunftschancen: Rang 

14/400
■   Stärke, bewertet anhand 

von makroökonomischen 
Indikatoren: Rang 13/400

■   Wirtschaft- und Arbeits-
markt: Rang 12/400

Damit liegen wir also in drei 
Bereichen unter den TOP 20 
der deutschen Städte und Ge-
meinden.
Hinsichtlich
■   Wettbewerb & Innovation: 

Rang 75/400
■   Dynamik: Rang 180/400
■   Demografi e: Rang 233/400
also gerade so im Mittelfeld.

Das heißt: Wir haben hervorra-
gende Zukunftschancen aufgrund 
unserer Lage. Dynamik und De-
mografi e werden uns jedoch nicht 
in die Hände spielen – hier liegen 
wir nur im Mittelfeld. Um die von 
den Zukunftsforschern des Han-
delsblattes erkannten Zukunft-
schancen wahrzunehmen, müs-
sen wir selbst aktiv werden. Selbst 
gestalten. Dafür stehen wir. Dabei 
müssen wir priorisieren und fo-
kussieren, darauf achten, dass wir 
uns nicht in Kleinstthemen ver-
stricken, sondern an den wichti-
gen Stellschrauben arbeiten.

Die CDU wird deshalb im 
kommenden Jahr den Fokus auf 
die Konsolidierung des Haus-
haltes legen. Das ist ein weiterer 
Schritt, der sich in die Maßnah-
men der letzten Jahre einreiht, 
nicht zuletzt die maßvolle Ge-
bührenerhöhung aus dem letz-
ten Jahr. Gutes tun, kostet Geld 
– und das muss erst mal ver-
dient werden.

Investitionen in 
solidere Prozesse 
und eine ef  zientere 
Verwaltung

Eventuell fragen Sie sich 
jetzt: Wie passt das mit der Wie-
dereinführung der Stelle „Erste 
Stadträtin/Erster Stadtrat“ und 

stände verringert werden. 
Dies gelingt durch eine kom-
merzielle Vermarktung der 
Räumlichkeiten. Denkbar in 
diesem Zusammenhang ist 
zum Beispiel ein gezieltes 
Angebot an Unternehmen, 
die Räumlichkeiten für Semi-
nare und andere Anlässe be-
nötigen oder an Initiatoren 
kultureller Veranstaltung. 
Einen entsprechenden An-
trag haben wir für den Haus-
halt 2023 gestellt.

Aber auch die kleineren 
Schritte sind wichtig, zum 
Beispiel die Überarbeitung 
der Friedhofssatzung oder 
die Überprüfung der Park-
gebühren. Hier müssen wir 
uns daran gewöhnen, dass 
die Stadt Gebühren erheben 
wird, die der erbrachten Lei-
stung angemessen sind. Auch 
hier erfolgen die Anpassun-
gen mit Augenmaß.

Einen weiteren Antrag 
haben wir zur Feuerwehr-
satzung gestellt: Diese soll 
überarbeitet werden. Ziel 
ist hierbei nicht, Bürgerin-
nen und Bürger bei Notfäl-
len stärker zur Kasse zu bit-
ten. Es geht darum, dass die 
Alarmierung der Feuerwehr 
nicht die bequemere oder 
kostengünstigere Alternati-
ve zum Schlüsseldienst oder 
zum Aufzugsnotdienst sein 
darf. Dabei geht es uns nicht 
nur um die fi nanziellen As-
pekte, sondern auch darum, 
die erhebliche, persönliche 
Belastung der Feuerwehr-
leute so gering wie mög-
lich zu halten. Nur auf diese 
Weise kann die praktische 
Umsetzung des Ehrenamtes 
Feuerwehr auch in der Zu-
kunft gesichert werden.

Konzentration auf 
notwendige Ausgaben 
und sinnvolle Maß-
nahmen

Nun zur Kosten- und Aus-
gabendisziplin: Ohne einen 
Verzicht auf Projekte, die 
vielleicht ein Mehr an Lebens-
qualität bedeuten, aber mit-
tel- bis langfristig Einschnit-
te an anderer Stelle zur Folge 
haben, wird kein ausgegliche-
ner Haushalt erzielbar sein. 
Auch wenn die wenigsten von 
uns den eigenen Gürtel gerne 
enger schnallen: Hier ist ins-
besondere die Solidarität mit 
den Einkommensschwäche-
ren unserer Gesellschaft ge-
fordert. 

Es gilt, fi nanzielle Belastun-
gen für Bürger durch erhöh-
te Gebühren und Abgaben zu 
begrenzen, dies insbesondere 
angesichts der allgemeinen 
volkswirtschaftlichen Lage 
und der hohen Energieprei-
sen, mit denen auch die Ein-
wohner Schwalbachs kon-
frontiert sind.

Bau und Umwelt

Großprojekte wie der Feu-
erwehrneubau sind ein Muss. 
Andere Investitionsprojekte 
im Bereich Bau müssen an-
gesichts der erforderlichen 
hohen fi nanziellen Mittel 
auf den Prüfstand gestellt 
werden. Mit dem Koaliti-
onspartner SPD sind wir uns 
einig, dass der Haushalt 2023 
Sperrvermerke für die sonsti-
gen Großbauprojekte enthal-
ten wird.

Umwelt- und Klimaschutz 
sind eines der wichtigsten 
Themen der Gegenwart und 
wohl auch der Zukunft. Hier-
für sind – auch dessen müs-
sen wir uns alle bewusst sein 
– nicht nur persönliche Ein-
schränkungen und Verzicht, 
sondern auch fi nanzielle In-
vestitionen notwendig. Für 
das Jahr 2023 haben wir zu-
nächst die Prüfung der städ-
tischen Immobilien durch En-
ergieberater beantragt, um 

Wir drängen auf eine strate-
gische Wirtschaftsplanung für 
Schwalbach, die längerfristig 
ausgeglichene Haushalte si-
chert. Einzelmaßnahmen, die 
den lokalen Einzelhandel und 
die Gastronomie fördern, sor-
gen zwar unbestritten für Le-
bensqualität, sind hinsichtlich 
der erforderlichen Gewerbe-
steuereinnahmen aber unge-
nügend. Im Rahmen der Wirt-
schaftsplanung und -förderung 
muss auf eine ausreichende 
Diversifi zierung der Gewer-
besteuerzahler geachtet wer-
den: Wie wir gerade schmerz-
lich erfahren mussten, ist die 
Abhängigkeit von wenigen, 
großen Steuerzahlern besten-
falls bequem, aber mit Sicher-
heit riskant. Wir wissen, dass 
der Handlungsspielraum des 
Bürgermeisters aufgrund der 
begrenzten Gewerbefl ächen 
ebenfalls begrenzt ist. Gerade 
am Kronberger Hang stehen 
jedoch Flächen zur Verfügung. 
Die Konzentration auf die aus-
schließliche Ansiedelung von 
Rechenzentren halten wir für 
bedenklich und nicht empfeh-
lenswert und drängen deshalb 
weiterhin auf ein umsetzungs-
fähiges Konzept. 

Auf die tatkräftige Unter-
stützung der CDU, die zahl-
reiche Wirtschaftsfachleute in 
ihren Reihen hat, können sich 
die Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher dabei verlassen.

Stärkung der städti-
schen Einnahmen – 
ausgewogen und mit 
Augenmaß

In diesem Zusammenhang 
steht der Antrag zur besseren 
kommerziellen Nutzung des 
Bürgerhauses. Kostenpunkt pro 
Jahr: Über 1.000.000 Euro. Ein-
sparmöglichkeiten: Wenige bis 
keine. Einzige Option: Steige-
rung der Einnahmen. Deshalb 
möchten wir, dass die Flächen 
im Bürgerhaus effi zienter ge-
nutzt und die häufi gen Leer-
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die Energiekosten langfristig 
einzudämmen. Die Ziele sind 
Wärmedämmung gemäß zu-
künftigen regulatorischen 
Vorgaben sowie die Prüfung 
möglicher Fördermittel. 

Die Förderung von Maß-
nahmen, die nur kleinen 
Gruppen wie Haus- oder 
Wohnungseigentümern zu-
gutekommen, können wir 
uns derzeit schlichtweg nicht 
leisten, ohne an anderen Stel-
len, welche die Mehrheit be-
treffen, sparen zu müssen. 
Deshalb: Keine Klientelpoli-
tik! Die Vielzahl der derzei-
tig verfolgten Initiativen zum 
Klimaschutz wie Zisternen 
und Balkonmodule ist begrü-
ßenswert. Allerdings können 
diese überwiegend nur von 
Haushalten umgesetzt wer-
den, die über die baulichen 
Voraussetzungen und die 
notwendigen Finanzmittel 
verfügen. Beim Großteil der 
Schwalbacher Bevölkerung 
ist dies nicht der Fall. 

Längerfristig soll der 
mittlerweile beschlossene 
„Schwalbacher Wärmeplan 
2045“ greifen, den wir bean-
tragt haben. Dieser Antrag 
wurde in einer der letzten 
Stadtverordnetensitzungen 
ohne Aussprache beschlossen 
– was die Opposition jedoch 
nicht davon abhielt, uns wie-
der lautstark dafür zu schel-
ten, dass wir angeblich jede 
Umwelt- und Klima-Initiative 
ablehnen. Was steht dahin-
ter: Deutschland will bis 2045 
klimaneutral sein. Im Ein-
klang mit dieser Zielsetzung 
muss der Gebäudebestand 
in Schwalbach bis spätestens 
2045 treibhausgasneutral 
mit Wärme versorgt werden. 
Rund 30 % des hessischen 
Energieverbrauchs entfallen 
derzeit auf Heizung, Beleuch-
tung und Warmwasserversor-
gung, der Anteil für Heizung 
ist dabei der weitaus größte, 
Tendenz steigend. 

Hier sehen wir die wichti-
gere Stellschraube und nicht 
bei Einzelmaßnahmen wie 
Lastenrädern, e-Tankstellen 
und ähnlichen Ideen. In einer 
Situation der Konsolidierung 
kommt es auch darauf an, 
dass man fokussiert arbeitet. 
Dies möchten wir der Verwal-
tung ermöglichen. Einspa-
rungen, die wie bei den Heiz-
kosten auf einer hohen Basis 
ansetzen, bringen langfristig 
mehr und sind schneller um-
setzbar als die vielen kleinen 
Maßnahmen, mit denen die 
Opposition die Stadtverord-
netenversammlung und die 
Ausschüsse endlos beschäf-
tigt. Sehr wichtig: Auch un-
sere Bürgerinnen und Bürger 
müssen wir bei dieser Maß-
nahme mitnehmen. Der Um-
fang und der Zeitplan not-
wendiger privater Investi-
tionsmaßnahmen müssen 
frühzeitig hinreichend trans-
parent gemacht werden. 

Digitalisierung und 
Transparenz

Die Kosten der Verwaltung 
insgesamt können durch Digi-
talisierung verringert werden. 
Hierfür haben wir keine ge-
zielten Anträge gestellt, den-
noch ist die Digitalisierung 
der Verwaltung eines unserer 
Fokus-Themen. Gleichzeitig 
sehen wir in diesem Thema 
gespannt den Ideen der Ver-
waltung und insbesondere 
denen des ersten Stadtrats 
Thomas Milkowitsch entge-
gen. Initiativen in diese Rich-
tung werden wir unterstüt-
zen, weil sie nicht nur Kosten 
senken, sondern auch dazu 
führen, dass das Servicean-
gebot an die Bürgerinnen und 
Bürger erhöht wird. Daneben 
sorgen digitalisierte Abläufe 
– sofern man nicht den Sta-
tus Quo digitalisiert – auch 
dafür, dass Prozesse und Ab-
läufe stabiler werden. Neben-

bei können digitalisierte Pro-
zesse auch die Transparenz 
erhöhen.

Denn um den skizzierten 
Herausforderungen gemein-
sam begegnen zu können, ist 
Transparenz erforderlich – 
mehr Transparenz als bisher: 
Wir möchten regelmäßige Be-
richte über geplante Maßnah-
men, Stand der Umsetzung 
von Projekten und Auswir-
kung auf die Gewerbesteuer-
einnahmen. Wie eingangs er-
läutert: Auf dieser Zahl muss 
unser aller Augenmerk in den 
nächsten Jahren liegen.

Fernheizkraftwerk

Zum Schluss noch ein 
Thema, das derzeit minde-
stens die Hälfte der Einwoh-
ner Schwalbachs bewegt: 
Das Fernheizkraftwerk. Auch 
dazu gibt es derzeit noch 
keine Anträge von uns. Das 
Thema ist für uns ein Arbeits-
thema, dem wir uns als Frakti-
on und Koalition im Jahr 2023 
mit ganzer Kraft widmen wer-
den. Die Ausschreibung ist für 
2025 vorgesehen und muss 
sorgfältig vorbereitet werden. 
Eventuelle Verhandlungen 
über Fernwärmepreise müs-
sen parallel dazu stattfi nden. 

Nun wäre es leicht, jeden 
privaten Anbieter zu verteu-
feln und auf eine zumindest 
teilweise städtische Führung 
des Fernheizkraftwerks zu 
drängen. Dem schließen wir 
uns nicht an. Private Betreiber 
sind im Gegensatz zu uns als 
Stadt Experten in ihrem Ge-
biet. Unser Fokus wird sein, 
erneut auf dem Verhand-
lungswege eine gute Lösung 
für die Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie für die Stadt 
zu erzielen. Daran arbeiten 
wir 2023.

Gemeinsames 
Arbeiten zum Wohle 
Schwalbachs

Mit Blick auf das kommen-
de Jahr noch ein Appell an die 
Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverordnetenversamm-
lung: Wir rufen auf zu mehr 
Sachlichkeit und konstrukti-
vem Einbringen. Politisch mo-
tivierte, taktische Streitereien 
und Kritteleien sind fehl am 
Platze. Der Umgang miteinan-
der hat in letzter Zeit sehr ge-
litten, auch was die Wortwahl 
anbetrifft. Da überrascht es 
nicht, dass öffentliche Sitzun-
gen wenig Interesse von Sei-
ten der Bürgerinnen und Bür-
ger erfahren. Selbst bei bri-
santen Themen: Dem Akten-
einsichtsausschuss mochten 
nur einzelne wenige beiwoh-
nen. Dauerwahlkampf ist 
nicht zielführend angesichts 
der Lage, dafür haben dieje-
nigen, für die wir angetreten 
sind – nämlich die Bürgerin-
nen und Bürger von Schwal-
bach – kein Verständnis. Über 
Politikmüdigkeit zu klagen – 
wie wir alle das häufi g tun –  
greift zu kurz. Hier ist die Fä-
higkeit zur kritischen Selbst-
refl exion gefragt.

Denn: Unser Ziel ist es, 
Schwalbach gemeinsam und 
über Parteigrenzen hinweg 
voranzubringen.

Unverzichtbar für die Er-
reichung dieses Zieles ist un-
sere Stadtverwaltung. Zum 
Abschluss deshalb unser aus-
drücklicher Dank an die Be-
schäftigten der Stadtverwal-
tung! 

Und da Wertschätzung 
einer der wichtigsten Motiva-
tionsfaktoren ist, hiermit die 
Bitte, unseren Dank auch den 
nicht anwesenden Mitarbei-
tenden zu überbringen.

(Anmerkung der Redaktion: Die 
Rede wurde am 24. November 
2022 gehalten.)

Fortsetzung Haushaltsrede CDU Schwalbach

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Wir suchen ab  
sofort zur  

Verstärkung des 
Teams an unserer 

Tankstelle in  
Sulzbach eine

Teil- oder 
Vollzeitkraft
Tel. 0172 / 800 11 80

Ihr neuer Mitarbeiter ...
... gefunden durch eine Stellen-
anzeige in der

Cowhide House Concerts lädt zum ersten Wohnzimmerkonzert 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zwei große Talente
● Den Jahresauftakt der 
Schwalbacher Wohnzimmer-
konzerte von Cowhide House 
Concerts bestreiten zwei Mu-
siker aus den USA am Mitt-
woch, 25. Januar, um 18 Uhr: 
Sarah Walk und Hayfi tz.

Sarah Walk aus Los Angeles 
gilt als großes Talent. „Schon 
jetzt sind ihre Songs groß, ihre 
Melodien noch größer“, heißt es 
auf der Webseite von Cowhide 
House Concerts. Ihre persönli-
chen Texte trägt sie mit dunkel-
tiefer Stimme zu ihrem Klavier- 
oder Gitarrenspiel vor. 2017 er-
schien ihr Debütalbum „Little 
Black Book“. Mittlerweile hat 
Sarah Walk 2020 ihr zweites 
Album „Another Me“ herausge-
bracht, das eine neue Seite ihres 
musikalischen Schaffens zeigt. 
Über ihre Songs meint sie: „Ich 

schreibe über das menschliche 
Herz, die Stufen, sich selbst zu 
verlieren und wieder zu fi nden, 
vom Akzeptieren und Loslas-
sen. Diese ganze Palette von 
Gefühlen – ich will sie alle zum 
Ausdruck bringen.”

Hayfi tz komponiert, als selbst-
ernannter Überbringer von 
„gentle Folk“, zarte Lieder über 
die feinsten Themen. „Hayfi tz 
hat seine frühe Karriere damit 
verbracht, ultimativer Verwund-
barkeit zu üben, kopfüber in mi-
kroskopische Erinnerungen ein-
zutauchen und die technischen 
Einzelheiten der Songstruk-
tur für reichhaltigere Klang-
landschaften aufzuschlüsseln“, 
schreiben die Wohnzimmerkon-
zert-Anbieter.

Anmeldungen werden unter 
cowhide.eu im Internet entge-
gen genommen. red

Der Jazzclub Schwalbach lädt am 11. Februar ins Bürgerhaus ein – Drei Bühnen, sechs Bands
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der „Zulu´s Ball“ ist wieder da
● genden und rockenden „Rhythm 

& Blues“. Für einen musikali-
schen Cocktail, der ins Blut geht, 
sorgt zum anderen die „Ludwig 
Seuss Band“ aus München. Be-
reits 2019 haben sie mit klassi-
schem Piano Boogie, Jump Blues 
und Cajun- und Zydeko-Klängen 
aus Louisiana begeistert.

Zwei Pianisten zeigen schließ-
lich im Gruppenraum 4, wie 
virtuos und vielseitig man 88 
Tasten beherrschen und dazu 

noch sein Publikum unterhal-
ten kann: Christoph Oeser und 
Jan Luley, spielen abwechselnd 
Boogie Woogie, New Orleans 
Piano und Gospel.

Weitere Informationen gibt es 
unter jazzclub-schwalbach.de im 
Internet. Karten kosten 34 Euro 
und sind erhältlich unter ticket-
regional.de, in der Geschäftsstel-
le der Kulturkreis GmbH im Rat-
haus und in der Papiertruhe in 
der Ringstraße. red

 Nach dreijähriger Corona-
bedingter Pause wird der 
diesjährige 41. „Zulu´s Ball“ 
ein ganz besonderes Ereignis 
für alle Jazzfreunde aus dem 
ganzen Rhein-Main-Gebiet: 
Jazzer-Fasching pur ist in den 
Räumen des Bürgerhauses 
angesagt, welches sich am 
Samstag, 11. Februar, von 19 
Uhr bis 1 Uhr in eine Jazz-Hall 
à la New Orleans verwandelt.

Mit Top-Bands verschiedener 
Stilrichtungen und einem musi-
kalischen Programm der Extra-
klasse sollen Jazz-, Blues- und 
Zydekofreunde auf ihre Kosten 
kommen. Traditionell wird der 
„Zulu´s Ball“ um 18.45 Uhr mit 
dem Einmarsch der „Original 
Zulu´s Brassband“ eröffnet und 
dann startet auf drei Bühnen 
mit insgesamt sechs Bands und 
Solisten das Programm. Ob ko-
stümiert oder nicht, können die 
Besucherinnen und Besucher 
tanzen, swingen und genießen.

Im großen Saal beginnt En-
gelbert Wrobel and Friends mit 
dem Saxofonisten und Klari-
nettisten Frank Roberscheuten 
sowie Chris Hopkins am Piano 
und weiteren bekannten Jazz-
Musikern. Diese Sextett Beset-
zung verspricht ein besonderes 
Musikerlebnis. Die Band nimmt 
ihre Zuhörer mit auf eine Reise 
durch das Repertoire des klas-
sischen Swing aus der Zeit der 
1920er- bis 1940er-Jahre, als 
Jazz die Musik der Jugend war 
und ihre größten Erfolge feierte.

Im stündlichen Wechsel dazu 
stehen die „Mama Shakers“ auf 
der Bühne. Die Band aus Paris 
spielt eine bunte Mischung aus 
tanzbarem Jazz- und Blues-Ti-
teln der 20er- und 30er-Jahre, 
gewürzt mit schönen und wil-
den Songs aus dem Fundus des 
Jazz, Blues und Chansons.

Etwas lauter geht es im Raum 
1 zu, der „Blues Corner“. Dafür 
sorgen zwei Bands: zum einen 
die sehr beliebte „Matchbox 
Blues Band“. Die Musiker bie-
ten traditionellen Blues in vielen 
Schattierungen. Ausgehend vom 
klassischen Chicago-Blues ent-
hält ihr Repertoire auch swin-

Die Matchbox Blues Band wird auch beim 41. „Zulu´s Ball“ für einen musikalischen Cocktail sor-
gen, der ins Blut geht. Sie spielt wie immer im Gruppenraum 1, der „Blues Corner“. Foto: Stolze

Evangelische Familienbildung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Training für 
das Gedächtnis

Die Evangelische Famili-
enbildung Main-Taunus lädt 
ab dem 21. Januar wieder zu 
einem „Denksport“-Kurs ein, 
der fünfmal samstags von 
9.30 Uhr bis 11 Uhr im Fami-
lienzentrum Schatzinsel in 
der Königsteiner Straße 6a 
in Bad Soden stattfi ndet. 

Gedächtnistraining bringt 
unsere kleinen grauen Zellen in 
Schwung. Bei dem „Denksport“-
Kurs können Interessierte ganz 
ohne Stress und mit vielen 
Lacheinheiten ihre Konzentra-
tions- und Merkfähigkeit ver-
bessern. Mit abwechslungs-
reichen Übungen, die Körper, 
Geist und Seele mit einbezie-
hen, führt die zertifi zierte ganz-
heitliche Gedächtnistraine-
rin Jeanette Starck ein in die 
Welt der Gedächtniskunst. Die 
Kursgebühr beträgt 48 Euro. 
Anmeldungen werden unter 
evangelische-familienbildung.
de oder unter der Telefonnum-
mer 06196/560180 entgegen 
genommen. red

●

Fehlalarm für die Feuerwehr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kleingärtner 
grillten nur

Die Feuerwehr wurde 
am Sonntagnachmittag in 
die Kleingartenanlage „Am 
Erlenborn“ alarmiert.

Passanten hatten dort eine 
Rauchentwicklung gemeldet. 
Die Erkundung ergab aller-
dings, dass es sich lediglich um 
ein Grillfeuer handelte. Somit 
war das Eingreifen seitens der 
Feuerwehr nicht nötig.  red

●

In der Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flexible Kurse 
für Babys

Ab Februar bietet die 
Musikschule Taunus neue 
Babykurse für Bis-Zweijäh-
rige zu fl exiblen Konditio-
nen an. 

Zur Auswahl stehen neben 
dem Jahresvertrag auch eine 
Zehnerkarte. In entspannter 
Kursatmosphäre können Baby 
und Bezugsperson die Musik in 
ihrer Vielfalt kennenlernen und 
mit Freude und Spaß singen, tan-
zen und spielen. Die Kurse bieten 
viele musikalische Impulse, die 
die Persönlichkeitsentwicklung 
des Kindes fördern und Anre-
gungen für zuhause geben sol-
len. Freie Plätze gibt es freitags 
um 9.20 Uhr und um 10.20 Uhr 
in der Unterortstraße 23 in Esch-
born. Die Zehnerkarte kostet 157 
Euro und die monatliche Rate für 
den Jahresvertrag 35,50 Euro bis 
Schuljahresende im August. Per-
sönliche Beratung wird unter der 
Rufnummer 06173/66110 ange-
boten. Weitere Infos gibt es unter 
musikschule-taunus.de im Inter-
net. red

●
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Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

14. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bildung, Kultur und Soziales

Hiermit gebe ich bekannt, dass die 14. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Kultur und Soziales

am Donnerstag, 19.01.2023, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 13. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales am 02.11.2022

02.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

03.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion

04.  Härtefallfonds für Schwalbacher Fernwärmekund:innen
Vorlage Nr. 19/A 0076 vom 22.11.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

05.  Anfragen und Mitteilungen

06.  Festlegung des nächsten Sitzungstermins
Schwalbach am Taunus, 11.01.2023

gez. Claudia Eschborn, Vorsitzende

18. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 18. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz

am Mittwoch, 18.01.2023, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 16. und 17. öffentliche 
Sitzung am 01.11.2022 des Ausschusses für Bau, Verkehr, Umwelt- und 
Klimaschutz

02.  Grundstücksangelegenheit
Erwerb eines Wiesengrundstücks in der Flur 35, Flurstück 5 ‚Bornwiese‘
Vorlage Nr. 19/M 0089 vom 06.12.2022, Magistrat

03.  Grundstücksangelegenheit
Erwerb eines Wiesengrundstücks in der Flur 35, Flurstück 25 ‚Die Born-
wiese‘; Vorlage Nr. 19/M 0090 vom 06.12.2022, Magistrat

04.  Waldwirtschaftsplan 2023
Vorlage Nr. 19/M 0091 vom 13.12.2022, Magistrat

05.  Erlass einer Zisternensatzung für die Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0093 vom 10.01.2023, Magistrat

06.  Joint Venture für den Betrieb des Schwalbacher Heizkraftwerks
Vorlage Nr. 19/A 0060 vom 08.06.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

07.  Abwärmenutzung von Rechenzentren für den Betrieb des Heizkraftwerks
Vorlage Nr. 19/A 0069 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

08.  Berichte des Magistrates

09.  Besprechung der Projektliste - Informationen über den Sachstand 
städtischer Baumaßnahmen (06/2022)

10.  Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 12.01.2023

gez. Thomas Scherer, Vorsitzender

Ab sofort gibt es die Eintrittskarten für die Seniorenfassenachtssitzung am 15. Februar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Senioren feiern Fassenacht
● 65. Geburtstag bereits gefeiert 

haben, dazu ein. 
Bei einem abwechslungsrei-

chen Unterhaltungsprogramm 
dürfen auch Essen und Trinken 
nicht zu kurz kommen. Zusätz-
lich zu Kaffee, Tee, Kreppel und 
Wasser werden Laugenbrezeln 
angeboten. Wein ist ebenfalls 
erhältlich. Für Gehbehinderte 
kann nach vorheriger Anmel-
dung ein Fahrdienst organisiert 
werden, ein barrierefreier Zu-
gang über das Rathaus ist mög-
lich. Rollatoren können benutzt 
und vor dem großen Saal ge-
parkt werden. Eine Mitnahme 
in den Festsaal ist aus Sicher-
heitsgründen nicht gestattet.

Auch in diesem Jahr hat der 

TCC Pinguine ein kurzweiliges 
Programm zusammengestellt. 
Die Schautänze und Märsche 
der Mini- und der mittleren 
Garde sollen für einen heiteren, 
karnevalistischen Nachmittag 
sorgen. Abgerundet wird das 
Fassenachtsprogramm von So-
lotänzerinnen und durch Büt-
tenreden. Dass jeder Tusch an 
der richtigen Stelle ertönt, dafür 
sorgt Heinz Schantz aus Kriftel. 
Er hat bereits die Weihnachts-
feier für Seniorinnen und Seni-
oren musikalisch begleitet und 
das Publikum begeistert.

Weitere Informationen sind 
im Rathaus bei Christine Lieske 
unter der Telefonnummer 
06196/804-192 erhältlich.  red

Zur Seniorenfassenacht 
am Mittwoch, 15. Febru-
ar, um 16.31 Uhr im groß-
en Saal des Bürgerhauses 
laden die städtische Seni-
orenarbeit und der Tanz-
sport- und Carneval-Club 
Pinguine Schwalbach ein. 

Karten sind ab sofort im Bür-
gerbüro und in der Papiertruhe 
in der Ringstraße 23 zum Preis 
von 3,50 Euro erhältlich. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch freut sich, dass die Pin-
guine auch in diesem Jahr die 
Programmgestaltung über-
nehmen. Er lädt im Namen der 
Stadt alle Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher, die ihren 

Schwalbacher Steuerpflichtige wurden über die Gewerbe-, Grund- und Hundesteuer informiert 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bescheide wurden versandt
● am SEPA-Lastschriftverfah-

ren teilnehmen, wird die je-
weilige Steuer entsprechend 
der Fälligkeit von dem der 
Stadtverwaltung benannten 
Konto abgebucht. Wer kein 
Lastschriftmandat erteilt hat, 
wird darum gebeten sicherzu-
stellen, dass die Forderungen 
rechtzeitig und korrekt begli-
chen werden.

Die Steuerbescheide gelten 
bis zur Erteilung eines geänder-
ten Bescheides, gegebenenfalls 
auch für die folgenden Jahre. 

„Wenn keine Änderungen anlie-
gen, werden wir zukünftig auf 
den Versand von Bescheiden 
verzichten“, erläutert Kämme-
rer Thomas Milkowitsch. „Jedes 
Schreiben, auf das verzichtet 
wird, ist ein Beitrag zum Um-
weltschutz und spart zugleich 
Kosten.“

Bei Rückfragen geben die 
zuständigen Sachbearbeiterin-
nen der Finanzverwaltung im 
Rathaus unter den Telefonnum-
mern 06196/804-150 oder 804-
152 Auskunft. red

Am 6. Januar wurden die 
Jahressteuerbescheide für 
das Kalenderjahr 2023 an 
alle Steuerpfl ichtigen der 
Gewerbe-, Grund- und Hun-
desteuer versandt.

Quartalsfälligkeiten für die 
Gewerbe- und Grundsteuerbe-
scheide sind der 15. Februar, 
15. Mai, 15. August sowie der 
15. November 2023. 

Für die Hundsteuer ist die 
einmalige Fälligkeit am 1. 
Juli. Steuerpfl ichtigen, die 

Zum Thema „Neugestal-
tung der Feld- und der Gar-
tenstraße“ erreichte die Re-
daktion nachfolgender Le-
serbrief. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung 
ihrer Verfasser wieder. Die 
Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie 
einen Leserbrief veröffentli-
chen möchten, senden Sie ihn 
unter Angabe Ihrer vollstän-
digen Adresse und einer Rück-
ruf-Telefonnummer an info@
sulzbacher-anzeiger.de.

Leserbrief

„Leider nicht 
nachhaltig“

Optisch gut gelungen ist der 
Ausbau der Feld- und der Gar-
tenstraße. Nur die leidige Auf-
pfl asterung der Fahrbahn wird 
im Sommer, wenn die Anwoh-
ner bei leicht geöffneten Fen-
stern die lauten Fahrgeräusche 
des Durchgangverkehrs „genie-
ßen“ dürfen, bei diesen Men-
schen zu erheblichen Schlafstö-
rungen führen. Abgesehen von 
den in einigen Jahren perma-
nent durchzuführenden Repa-
raturen von lockeren Pfl aster-
steinen im Fahrbahnbereich. 
Sulzbach hat hier „gute“ Er-
fahrungen gemacht. Da helfen 
auch keine sieben Stundenkilo-
meter einer verkehrsberuhigten 
Straße.  Rolf Bär, Sulzbach

Familienzentrum Schatzinsel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frühstück für 
Alleinerziehende

Am Sonntag, 22. Januar, 
fi ndet das nächste Treffen 
für Alleinerziehende im 
Familienzentrum „Schatz-
insel“ in Bad Soden statt. 

Von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
begrüßt Isa Döring die Teilneh-
menden zu einem gemeinsamen 
Frühstück und zu einem gemüt-
lichen Start in den Tag in der 
Königsteiner Straße 6a. Getränke 
und Brötchen stehen bereit. Alle 
Teilnehmenden können gerne 
etwas zum Belegen beisteu-
ern. Natürlich gibt es auch wie-
der eine Spielecke für die Klei-
nen und viel Zeit für Gespräche. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Es 
wird um Anmeldung bis zum 19. 
Januar unter evangelische-fami-
lienbildung.de gebeten. red

●

Jugenddezernent Axel Fink zieht Bilanz zur 72. Jugendsammelwoche – Mehr Spenden als 2021
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

7.600 Euro für junge Leute
● lich über der Bilanz des Vor-

jahres: In der Hochphase der 
Pandemie waren 5.300 Euro 
zusammengekommen. Damit 
ist aber noch nicht das Niveau 
der Vor-Corona-Zeit erreicht, 
das stets fünfstellig war. Axel 
Fink hofft, dass der Betrag in 
den kommenden Jahren wie-
der steigt. 

Die Jugendsammelwoche ist 

die älteste Spendensammelak-
tion in Hessen. Die Einnahmen 
gehen zu 50 Prozent an die sam-
melnden Jugendgruppen und 
-verbände. 30 Prozent erhält 
der Hessische Jugendring und 
20 Prozent der Kreisjugend-
ring Main-Taunus. Die Gelder 
werden für die ehrenamtliche 
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen verwendet. red

Bei der 72. Jugendsam-
melwoche sind im Main-Tau-
nus-Kreis rund 7.600 Euro 
eingenommen worden. 

Kreisbeigeordneter Axel Fink 
dankte den Spendern: „Ihre Un-
terstützung ist wichtig, um die 
Jugendarbeit im Kreis zu för-
dern.“ Das Sammelergebnis lag 
nach Angaben des Kreises deut-

Schwalbacher Jugendparlament fuhr zum Jahresabschluss nach Köln – Erfolgreiches Jahr 2022
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Altstadt und Weihnachtsmarkt
● Bummel auf den Kölner Weih-

nachtsmarkt.
Dieser Ausfl ug bildete den 

Abschluss des Jahres 2022, das 
mit den Vorschlägen zu Bienen- 
und Insektenhotels, der Test-
phase zu kostenlosen Menstrua-
tionsprodukten in der Stadtbü-
cherei und dem Bauvorhaben 
eines Trinkwasserbrunnens aus 
Sicht der Jugendlichen „sehr er-
folgreich“ war. Nach den Win-

terferien stehen neben der in-
haltlichen Arbeit ein Besuch des 
Europaparlaments in Straßburg 
und die Vorbereitungen auf 
die Neuwahl des Jugendparla-
ments im November im Fokus.

Informationen zum Jugendpar-
lament gibt es unter jupa-schwal-
bach.de im Internet, dem Insta-
gram-Account „#jupaschwal-
bach“ und per E-Mail an geschäfts-
stelle@jupa-schwalbach.de. red

Am 17. Dezember fuhr 
das Schwalbacher Jugend-
parlament nach Köln und 
erlebte ein kulturelles Pro-
gramm. 

Ein „echter Kölner“ führ-
te durch die Altstadt und er-
zählte spannende und kuriose 
Geschichten rund um die Se-
henswürdigkeiten. Außerdem 
ging es zu einem gemeinsamen 

250 Geschenke aus der Wunschbaum-Aktion wurden noch rechtzeitig vor dem Fest verteilt 
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Zehn Mal Weihnachtsfreude
● darunter leiden dann auch die 

Kinder“, erläutert der Jugend-
dezernent, der in Schwalbach 
zu Hause ist. „Mit den Päckchen 
wollten wir einen Beitrag dazu 
leisten, dass sie an Weihnach-
ten Freude haben.“

Bei der Weihnachtsaktion 
sammelte das Jugendamt zu-
nächst von 250 Kindern und 
Jugendlichen Karten ein, auf 
denen sie Wünsche im Wert 
von bis zu 25 Euro eintragen 
konnten. 

Die anonymisierten Karten 
wurden an den Weihnachts-
baum im MTZ gehängt. Pas-
santen konnten diese Kärtchen 
vom Baum nehmen, den Ge-
schenkwunsch erfüllen und das 
Päckchen an einem Sammel-

punkt abgeben.Verteilt wurden 
die Geschenke von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des 
Jugendamtes. Die beschenkten 
Kinder und Jugendlichen wer-
den in Jugendhilfeeinrichtun-
gen des Main-Taunus-Kreises 
oder in Pfl egefamilien betreut 
oder leben in Familien, die 
vom Jugendamt unterstützt 
werden.

Abgesehen von dieser 
Aktion, unterstützte der Main-
Taunus-Kreis bedürftige Kin-
der noch auf andere Weise: In 
einer gemeinsamen Aktion mit 
dem Unternehmen „Procter & 
Gamble“ verschickte die Main-
Taunus-Stiftung Päckchen an 
Kinder in fi nanziell schwachen 
Familien. red

Zum zehnten Mal be-
schenkte der Main-Taunus-
Kreis vor Weihnachten ge-
meinsam mit dem Lions 
Club Sulzbach bedürftige 
Kinder im Kreis. 

Wie Kreisbeigeordneter Axel 
Fink mitteilt, hat sich diesmal 
auch der „Inner Wheel Club“ 
aus Frankfurt an der Aktion be-
teiligt. 

Bei Galeria Karstadt-Kaufhof 
im Main-Taunus-Zentrum war 
ein Weihnachtsbaum aufge-
stellt worden, an dem die Kin-
der ihre Wünsche erfüllen las-
sen konnten. „Die Wirkungen 
und Nachwirkungen von Coro-
na, aber auch Krisensorgen kön-
nen für Familien belastend sein, 

Jutta Feist vom Jugendamt des Kreises, Dorothee Bollwerk vom Lions Club Sulzbach, Kreisbei-
geordneter Axel Fink, Thomas Lauer und Katharina Freiin von Wiedersperg vom Jugendamt 
(von links) mit den gepackten Geschenken im Kreishaus.  Foto: MTK

mailto:gesch�fts-stelle@jupa-schwalbach.de
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Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

25 Prozent mit dem neuen „RMV-SparPass“ einsparen 
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Wie eine Bahncard 
für einen Monat
● Seit dem 1. Januar ist der 
„RMV-SparPass“ auf dem 
Markt. Für zehn Euro kön-
nen Kurzstrecken-, Einzel- 
und Tageskarten 30 Tage 
lang zu einem Rabatt von 25 
Prozent im Erwachsenenta-
rif erworben werden. 

Der „RMV-SparPass“ ist im 
gesamten Verbundgebiet fl exi-
bel einsetzbar – so gibt es keine 
Bindung an Kündigungsfristen, 
Monatsende oder -anfang. „Mit 
dem `RMV-SparPass´ möchten 
wir den Gelegenheitsfahrern 
unseren Nahverkehr schmack-
hafter machen. Die Besonder-
heit und ein weiterer Vorteil: Er 
ist nicht an eine Person gebun-
den, sondern kann fl exibel an 
Freunde und Verwandte weiter-
gegeben werden. So profi tieren 
gleich mehrere Menschen von 

vergünstigten Fahrten durch 
das RMV-Gebiet“, meint Ul-
rich Krebs, RMV-Aufsichtsrats-
vorsitzender und Landrat des 
Hochtaunuskreises. 

„Der `RMV-SparPass´ ist wie 
eine fl exible BahnCard für 30 
Tage. Er ist das richtige Ange-
bot für all jene, die öfter mit Bus 
und Bahn unterwegs sind, aber 
nicht oft genug, dass eine Zeit-
karte sich rechnet“, sagt RMV-
Geschäftsführer Knut Ringat. 

Der „RMV-SparPass“ ist ab 
sofort über die App „RMVgo“, 
an Fahrkartenautomaten und in 
allen Vertriebsstellen erhältlich. 
Wer den „RMV-SparPass“ auf 
Chipkarte hinterlegt hat, legt 
diesen beim Kauf in den Bussen 
sowie an den Fahrkartenauto-
maten auf das eTicket-Feld und 
erhält dann den Rabatt auf das 
gewünschte Ticket.  red

Musikschule Taunus: Instrumentale Orientierungskurse starten 
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Das richtige Instrument  nden
● Für Sechs- bis Neunjäh-
rige, die zwar wissen, dass 
sie musikinteressiert sind, 
sich aber noch nicht für das 
Erlernen eines Instruments 
entschieden haben, bietet 
die Musikschule Taunus 
Orientierungskurse an. 

Dort lernen die Kinder Kla-
vier/Keyboard, Gitarre, Geige, 
Blockfl öte und Schlagzeug ken-
nen. Manchmal entdecken sie 
dabei eine Vorliebe für ein In-
strument, das sie vorher nicht 
oder kaum kannten. An folgen-
den Terminen sind noch Plät-
ze frei: montags um 14.20 Uhr, 
donnerstags um 14.40 Uhr und 
um 17.10 Uhr. Kursort sind die 
Räume der Musikschule Taunus 

in der Steinbacher Straße 23 in 
Niederhöchstadt. 

Die Sulzbacher Kurse fi n-
den montags um 17.15 Uhr und 
dienstags um 17 Uhr und um 
17.50 Uhr in der Cretzschmar-
schule statt. 

Die monatliche Rate für die 
jeweils 50-minütigen Kurse 
beträgt 49,30 Euro. Sie beginnen 
im Februar und enden vor den 
Sommerferien. Weitere Informa-
tionen gibt es im Sekretariat der 
Musikschule Taunus unter der 
Rufnummer 06173/66110 oder 
unter musikschule-taunus.de im 
Internet. Wer sich rasch einen 
Platz sichern möchte, sollte die 
Online-Anmeldung nutzen und 
dort gleich den gewünschten 
Kurs angeben. red

Regionalwettbewerb findet Ende Mai wieder in Schwalbach statt 
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Roboter sollen die 
Welt verbinden
● In Schwalbach fi ndet nach 
einem erfolgreichen Wettbe-
werbsdebut im Jahr 2022, 
auch 2023 wieder ein Regio-
nalwettbewerb der World-Ro-
bot-Olympiad (WRO) in der 
Kategorie „Future Innova-
tors“ statt. Am vergangenen 
Sonntag wurden die diesjäh-
rigen Aufgabenstellungen be-
kanntgegeben. 

In dieser Kategorie entwik-
keln die teilnehmenden Teams 
ein Robotermodell zum Thema 
der Saison. Die Idee des Robo-
termodells wird am Wettbe-
werbstag, am Pfi ngstsamstag, 
27. Mai, von einer Jury bewertet, 
die außerdem Fragen zur mög-
lichen Umsetzung der Roboter-
idee stellt. Die besten Teams des 
Wettbewerbs qualifi zieren sich 
für das große Deutschlandfi na-
le im Juni in Freiburg. 

Der Höhepunkt der Saison ist 
das im November stattfi nden-
de Weltfi nale in Panama, bei 
dem die besten Teams der Welt 
aufeinandertreffen. „Ich hoffe, 
dass in diesem Jahr auch loka-
le Teams die Chance ergreifen, 
mit ihrer Idee bei der WRO an-
zutreten. Denn auch hier gilt ja 
das olympische Prinzip: Dabei-
sein ist alles“, motiviert Bürger-
meister Alexander Immisch.

In diesem Jahr steht die Sai-

son unter dem Motto „Connec-
ting the World“. Die Aufgaben-
stellungen beschäftigen sich 
mit Fragen, wie Roboter dabei 
helfen können, Schifffahrt und 
digitale Technologieinfrastruk-
tur sicherer und effi zienter zu 
machen und damit die Welt auf 
nachhaltige Weise zu verbinden. 

Die World Robot Olympiad 
(WRO) ist ein internationaler 
Roboterwettbewerb, der Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8 
bis 19 Jahren für MINT-Themen 
begeistern soll. Der Wettbewerb 
ist offen für alle, die sich in Zwei-
er- oder Dreier-Teams mit einem 
erwachsenen Team-Coach zu-
sammenfi nden. Schulen mit 
Roboter-AGs sind genauso wie 
alle anderen Teams eingeladen, 
ihre Roboterlösungen bei dem 
Wettbewerb vorzustellen. Mäd-
chen und Jungen, die sich über 
mehrere Monate mit den WRO-
Aufgaben beschäftigen, lernen 
bei dem Wettbewerb etwas über 
Robotertechnik und Program-
mierung und erweitern ihre so-
zialen Kompetenzen durch die 
Arbeit im Team und den Wett-
bewerbsgedanken. 

Die Anmeldung zum regio-
nalen Wettbewerb in Schwal-
bach ist bis zum 24. März  über 
die Website worldrobotolym-
piad.de möglich.batt auf das 
gewünschte Ticket.  red

Die Meisenstraße wird bis Mitte Mai grundhaft erneuert
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Bauarbeiten haben 
Montag begonnen
● ßenbeleuchtung ausgetauscht 

und somit gleich auf das ener-
giesparende LED–System um-
gerüstet. 

Beim Ortstermin erläuter-
ten Vertreter des Bau- und Pla-
nungsamtes sowie des Ord-
nungsamtes, des mit der Bau-
oberleitung betrauten Ingeni-
eurbüros „Grandpierre & Wille“ 
sowie der Wasserversorgung 
Main-Taunus GmbH den ge-
planten Bauverlauf und beant-
worteten Fragen der Anwohne-
rinnen und Anwohner. 

Die Wasserversorgung Main-
Taunus GmbH übernimmt bei 
dieser Gemeinschaftsbaumaß-
nahme die Kosten für die Verle-
gung der Wasserleitung sowie 
für die zur Verlegung genutz-
ten Bereiche von Straße und 
Gehweg. Im Investivhaushalt 
der Stadt Schwalbach stehen 
für die grundhafte Erneuerung 
450.000 Euro zur Verfügung.

Während der Baumaßnahme 
ist die Straße für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Eine 
Umleitung erfolgt über die Stra-
ßen „Am Sandring“, Specht-
straße und Sossenheimer Weg. 
Je nach Witterung werden die 
Arbeiten voraussichtlich bis 
Mitte Mai dauern. red

Bei einem Baustellen-
gespräch mit den Anwoh-
nern stellte Bürgermeister 
Alexander Immisch am 10. 
Januar die geplante grund-
hafte Erneuerung der Mei-
senstraße vor. Die Arbeiten 
haben am Montag begon-
nen. Gründe für die Sanie-
rung sind der schlechte Zu-
stand der Fahrbahn und 
der Wasserleitung. 

Zunächst wird die Asphalt-
decke gefräst und der Gehweg 
belassen. Anschließend wird 
die Hauptleitung der neuen 
Wasserleitung mit den quer-
verlaufenden Hausanschlüs-
sen verlegt. Ist der Straßen-
unterbau wieder geschlossen, 
wird auf der Seite der unge-
raden Hausnummern ein Si-
cherheitsstreifen mit einer 
Breite von 50 Zentimetern 
und an der Seite der geraden 
Hausnummern der Gehweg 
mit einer Breite von 1,50 Me-
tern hergestellt. Abschließend 
erfolgt die Asphaltierung der 
Fahrbahn. Im Zuge der Bauar-
beiten werden zugleich Kabel-
Leerrohre für zukünftige Lei-
tungen mitverlegt. Weiterhin 
werden drei Lampen der Stra-

Die Klasse 6g1 der Mendelssohn-Bartholdy-Schule besuchte das Tierheim am Arboretum
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Schüler bringen Futterspenden
● sammelt. Einen Teil davon 

wollte die Klasse den Tieren im 
Tierheim zu Gute kommen las-
sen. So besorgten sie Futter für 
Hunde und Katzen sowie Kratz-
pappen und Vogelnester. Nach 
der Übergabe durften die Kin-
der einen Blick ins Tierheim 
werfen und die derzeitigen Be-
wohner kennenlernen. 

„Am liebsten hätten wir 
alle mitgenommen“, sagte 
Klassenlehrerin Sara Farr 
mit einem wehmütigen Blick 
auf die drei Hunde, die sie 
freundlich wedelnd anschau-

ten. „Jedes Tier ist schön auf 
seine eigene Art und Weise“, 
betonte Ivan noch einmal, als 
es darum ging, welcher der 
Hunde am süßesten sei.

Es sei toll, zu sehen, wie die 
Tierheimmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter sich bemühen, den 
Tieren ein schönes Leben zu 
bieten. „Trotzdem wünschen 
wir allen Tieren, dass sie bald 
ein richtiges Zuhause fi nden, 
wo sie glücklich alt werden 
können“, so die Klasse 6g1 beim 
Verlassen des Sulzbacher Tier-
heims am Arboretum.  red

 Den letzten Tag vor den 
Weihnachtsferien nutzte die 
Klasse 6g1 der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule (MBS), um 
den tierischen Bewohnern 
des Sulzbacher Tierheims 
einen Besuch abzustatten 
und dabei Sach- und Futter-
spenden im Wert von mehr 
als 300 Euro abzugeben. 

Im Sommer hatten die Kin-
der der Klasse während der 
Nachhaltigkeitsprojektwoche 
einen Müllmarathon gemacht 
und dabei Spendengelder ge-

Die Klasse 6g1 der Mendelssohn-Bartholdy-Schule besuchte noch vor den Winterferien das Tier-
heim am Arboretum und übergab Sach- und Futterspenden für die Tiere. Foto: MBS

Ein junger Freiwilliger aus Bolivien benötigt Unterkunft in Schwalbach oder Umgebung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gastfamilie wird gesucht
● milie ist ein großer Pluspunkt“, 

sagt Ben Praße, der bei Volunta 
das Süd-Nord-Programm mit ko-
ordiniert. Aber auch eine Wohn-
möglichkeit auf Zeit bei Seni-
oren, Singles oder in WGs ist 
herzlich willkommen. Eine Auf-
wandsentschädigung wird ge-
zahlt und bei Volunta steht eine 
feste Ansprechperson für Fragen 
zur Verfügung. Zudem gibt es 
einen regelmäßigen Austausch 
mit anderen Gastfamilien. 

Das Weltwärts-Programm 
ist der entwicklungspolitische 
Freiwilligendienst des Bundes-
ministeriums für wirtschaftli-
che Entwicklung und Zusam-
menarbeit. Das Programm bie-
tet jungen Menschen während 
eines freiwilligen Jahres im 

Ausland die Gelegenheit, sich 
in sozialen Projekten zu enga-
gieren. Mit der Beteiligung am 
Weltwärts-Programm unter-
stützt „DRK Volunta“ den inter-
kulturellen Austausch und die 
Entwicklung junger Menschen 
in Deutschland und im Aus-
land. Jährlich werden rund 30 
Weltwärts-Freiwillige aus Boli-
vien, Indien, Kolumbien, Nami-
bia, Ruanda und Südafrika in 
Hessen betreut. Rund 100 deut-
sche Freiwillige wurden in die 
Partnerländer entsandt. 

Ausführliche Informatio-
nen gibt es unter volunta.de/
gastfamilien oder per E-Mail an 
sued-nord@volunta.de sowie 
unter der Telefonnummer 
0611/9750180.  red

„DRK Volunta“ sucht 
in Schwalbach oder Umge-
bung eine Gastfamilie bezie-
hungsweise Wohnmöglich-
keit für einen Freiwilligen 
aus Bolivien: Der 21-jährige 
Sebastian wird sich ab Fe-
bruar ganztägig in der Kin-
derzeit-Schule engagieren. 

Er wurde auf den Austausch 
gut vorbereitet und verfügt 
über Deutschkenntnisse. Se-
bastian beschäftigt sich in sei-
ner Freizeit mit Fotografi e und 
macht gerne Sport. Während 
seines Freiwilligendienstes in 
Schwalbach wird er zusätzlich 
zur praktischen Tätigkeit auch 
an Seminartagen teilnehmen. 

„Der Anschluss an eine Gastfa-

In der Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Falscher Alarm 
Der Löschzug der Feuer-

wehr wurde am Freitagvor-
mittag in die Straße „Ober 
der Röth“ alarmiert. 

In der Albert-Einstein-Schule 
hatte die automatische Brand-
meldeanlage ausgelöst. Bei der 
Erkundung konnte allerdings 
kein Auslösegrund festgestellt 
werden. red

●

Familienzentrum Schatzinsel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nähkurs für 
Fortgeschrittene

Im Bad Sodener Famili-
enzentrum Schatzinsel star-
tet ein neuer Nähkurs für 
Fortgeschrittene. 

Die gelernte Schneiderin 
Samira Chighannou teilt ihr 
Wissen, vermittelt Nähtechni-
ken und gibt fachkundige Hil-
festellung – ganz gleich, ob 
die Teilnehmenden ein eige-
nes Nähprojekt entwerfen, 
nach Schnittmuster nähen oder 
Kleidungsstücke reparieren 
möchten. Der Kurs läuft vom 
19. Januar bis 23. März 2023, 
jeweils donnerstags von 16.30 
Uhr bis 19 Uhr, in der Königstei-
ner Straße 6a in Bad Soden und 
kostet 108 Euro. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen 
sind unter evangelische-famili-
enbildung.de erhältlich.  red

●

Kreis bietet Fortbildungen an
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ▲ ✍ ✫ ❒ ● ●

Tipps für Vereine
● Auch im neuen Jahr bie-
tet der Main-Taunus-Kreis 
kostenlose Fortbildungen 
für Vereine an. 22 Online-
Termine und zwei Präsenz-
veranstaltungen sind im 
Landratsamt geplant. 

Es soll ein breites Spektrum 
an Aspekten der Vereinsorgani-
sation abgedeckt werden. „Wir 
wollen damit einen Beitrag zur 
Förderung des Ehrenamtes lei-
sten“, fasst Landrat Michael Cy-
riax zusammen. Nach Angaben 
der Ehrenamtsbeauftragten 
Claudia Kuhn bietet das Pro-
gramm eine Mischung aus alten 
und neuen Angeboten, etwa zu 
den Themen Arbeitsrecht, Um-
weltschutz, Öffentlichkeitsar-
beit, Satzungen, Mitgliederver-
sammlungen oder Steuerrecht.

Im vergangenen Jahr waren 
14 Online-Fortbildungen ange-
boten worden. Insgesamt nah-
men rund 1.250 Vereinsver-
treterinnen und -vertreter teil. 
„Die sehr gute Resonanz zeigt: 
wir haben das passende Ange-
bot für die Vereine gefunden“, 
erklärt Michael Cyriax. 

Das Programm kann auf 
den Internetseiten des Main-
Taunus-Kreises unter der 
Adresse mtk.org/ehrenamt ab-
gerufen werden.  red

http://www.wm-aw.de
mailto:sued-nord@volunta.de


8    18. JANUAR 2023                                                         S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   50. JAHRGANG  NR. 3

Kostenlose Haar- und Nagelberatung in der Limes-Apotheke – Heute schon Termin vereinbaren 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gesunde Haare und Nägel
● Der Grund für Haarausfall 

oder brüchige Fingernägel muss 
nicht immer eine ernsthafte Er-
krankung sein. Auch Stress oder 
körperliche Belastungen, eine 
fehlerhafte Ernährung oder fal-
sche Pflege können dazu füh-
ren, dass Haare unschön aus-
sehen oder Fingernägel spröde 
werden. Bei der Haar- und Na-
gelberatung analysiert die Ex-
pertin die Ursachen und gibt 
konkrete Tipps, mit welchen 
Pflegemaßnahmen und -pro-
dukten Haare und Nägel wie-
der schöner aussehen können.

Die Messungen finden am 
Dienstag von 9 bis 18 Uhr statt 

und dauern ungefähr eine 
Viertelstunde. Um Wartezei-
ten zu vermeiden, empfiehlt 
Erik Modrack, vorab einen Ter-
min zu vereinbaren. Das kann 
persönlich in der Apotheke ge-
schehen, telefonisch unter der 
Nummer 06196/779980 oder 
per E-Mail an info@limes-apo.
de. Für Rückfragen stehen Erik 
Modrack und sein Team be-
reit.  pr

Limes-Apotheke
Marktplatz 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0800/6196000 (gebührenfrei)

info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Eine kostenlose Haar- 
und Nagelberatung bietet 
die Limes-Apotheke am Don-
nerstag, 2. Februar an.

Eine kompetente Fachbera-
terin ist an diesem Tag  in der 
Apotheke im Limes-Einkaufs-
zentrum vor Ort und beurteilt 
in den Räumen der Apotheke 
auf Wunsch die Struktur der 
Haare und Nägel unter dem Vi-
deomikroskop. „Die Kunden er-
fahren so mögliche Problemur-
sachen und erhalten spezielle 
Tipps für gesunde und attrak-
tivere Haare und Nägel“, erläu-
tert Apotheker Erik Modrack.

In der Limes-Apotheke von Erik Modrack findet am 2. Februar eine kostenlose Haar- und Nagelbera-
tung statt, bei der Haare und Nägel von einer Expertin analysiert werden. Foto: Schlosser

  A N Z E I G E

Gastronomieauslieferungsfahrer C/CE & Beifahrer (m/w/d)

 

 

Getränke Kreiner GmbH Wiesenstraße 18  65843 Sulzbach
Telefon 06196/9587-0 E-Mail: info@getraenke-kreiner.de

Wir sind mit einer der größten 
Getränkefachgroßhändler im 
Main-Taunus-Kreis, in der 
dritten Generation und  
seit über 70 Jahren  
in Familienhand.
Wir - das Getränke Kreiner 
Team - suchen ab sofort  
Malocher aller Art, oder  
solche, die es werden wollen.

U20-Mannschaft der SSVG Eichwald qualifiziert sich für die Hessenmeisterschaft im Volleyball 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele hartumkämpfte Spiele
● positionen führten zu einem 

klaren 25:14-Satzgewinn. Im 
zweiten Satz leisteten die Rüs-
selsheimer deutlich mehr Ge-
genwehr und hatten sogar beim 
Stand von 22:24 aus Eichwäl-
der Sicht zwei Satzbälle. Doch 
dann kam Zuspieler Philipp 
Köhl zum Aufschlag und be-
wies mit mehreren gefährlichen 
Spieleröffnungen große Ner-
venstärke. So konnte das Team 
den Rückstand noch zu einem 
26:24 Satzgewinn drehen. Mit 
diesem Sieg war bereits die Teil-
nahme am Halbfi nale gesichert.

Im zweiten Spiel des Tages 
hieß der Gegner JSG Vellmar/
Kassel - der Meister der Lan-
desliga Gruppe Nord. Um eine 
bessere Ausgangsposition für 
das Halbfi nale zu haben, mus-
sten die Eichwälder auch die-
ses Spiel gewinnen. Die Nord-
hessen konnten bis jeweils zur 
Satzmitte gut mithalten, doch 
zum Satzende setzte sich je-
weils das druckvollere und fl e-
xiblere Angriffsspiel durch. Tim 
Best und Henning Schneidrow-
ski über die Mitte, Eric Luca Frit-
sche, Luis Novosel und Philipp 
Heesch über außen sowie Jan 
Krolak über die Diagonale ver-
senkten immer wieder die 
Bälle im gegnerischen Feld. Mit 
25:16 und 25:20 sicherte sich 

die Spielvereinigung den Sieg 
und zog als Gruppenerster ins 
Halbfi nale ein.

Gegner im Halbfi nale war der 
Hünfelder SV als Gruppenzwei-
ter der anderen Gruppe. Auch 
dieses Spiel gewannen die Eich-
wälder mit 2:0 Sätzen, wobei 
beide Sätze bis zum Schluss äu-
ßerst spannend verliefen. Am 
Ende waren es in beiden Sätzen 
die sicheren und gefährlichen 
Aufschläge des erst 14-jährigen 
Henning Schneidrowski, die 
die Weichen für Eichwald auf 
Sieg stellten. Ausschlaggebend 
waren die große mannschaft-
liche Geschlossenheit und der 
Teamgeist der noch sehr jungen 
Auswahl. Nach dem verwandel-
ten Matchball in diesem Halb-
fi nale war der Jubel über den 
Einzug ins Finale und die damit 
verbundene Qualifi kation für 
die Hessenmeisterschaft am 19. 
Februar groß.

Im abschließenden Finale 
gegen ein etwas stärkeres Team 
vom DSW Darmstadt mussten 
sich die Eichwälder dann leider 
knapp, aber verdient mit 23:25 
und 22:25 geschlagen geben. 
Auch in diesem Spiel boten sie 
wieder eine hervorragende Lei-
stung und forderten dem Geg-
ner in beiden Sätzen bis zum 
Schluss alles ab.  red

Mit einer sehr guten Bi-
lanz von 12:0 Punkten und 
12:1 Sätzen hatte sich die 
U20-Volleyballmannschaft 
der SSVG Eichwald im ver-
gangenen Jahr in der Lan-
desliga Mitte gegen die 
Teams aus Hanau, Rodheim 
und Eintracht Frankfurt 
klar durchgesetzt und durf-
te somit am Qualifi kations-
turnier zur Hessenmeister-
schaft 2023 teilnehmen. 

Als Ausrichter dieses Qualifi -
kationsturniers hatten die Eich-
wälder am Sonntag die fünf 
Teams aus Vellmar/Kassel, Hün-
feld, Frankfurt, Darmstadt und 
Rüsselsheim zu Gast. Von die-
sen sechs Teams sollten sich die 
besten zwei für die Hessenmei-
sterschaft qualifi zieren. Das Ziel 
für die Volleyballer aus Schwal-
bach, Sulzbach und Bad Soden 
war klar: Einzug ins Finale.

In der Vorrunde hießen die 
Gruppengegner TG Rüssels-
heim und JSG Vellmar/Kassel. 
Im ersten Spiel gegen Rüssels-
heim kam das Team angeführt 
von Kapitän Eric Luca Fritsche 
gleich sehr gut aus den Start-
blöcken und ging schnell mit 
10:3 in Führung. Gute Auf-
schläge und eine hohe Durch-
schlagskraft in allen Angriffs-

Die Freude über die Quali  kation für die Hessenmeisterschaft war bei dem U20-Team der SSVG 
Eichwald riesig. Am 19. Februar spielt das Team um die Landesmeisterschaft. Foto: privat

Schwalbacher Team gewinnt das Hallenturnier des 1. FC Sulzbach – Spende für kranke Kinder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der BSC siegt und spendet
● Bad Soden durch. Bei der Sie-

gerehrung gab es dann für das 
Publikum eine erfreuliche und 
überraschende Ansage des Ver-
anstalters: Die Organisatoren 
um die Frank-Klöppel-Wander-
pokale hatten bei den zahlrei-
chen Zuschauern während des 
Turnierverlaufs um eine Spende 
für den Frankfurter Verein „Hilfe 
für krebskranke Kinder“ gebeten, 
der die kleinen Patienten der Kin-
derkrebsstation der Frankfurter 
Unikliniken unterstützt. Dabei 
lagen 650 Euro in der Spardose.

Außerdem verzichteten die
meisten der angetretenen 
Mannschaften auf ihre Ge-
winnprämien – allen voran der 
BSC Schwalbach - so dass noch 
einmal 630 Euro zusammenka-
men. Somit konnte der Vorsit-
zende des 1. FC Sulzbach, Sven 
Freund, insgesamt 1.280 Euro 
an Walter Mirwald vom Orga-
nisationsteam des Sulzbacher 
Volkslaufes übergeben. Dieser 
Betrag wurde inzwischen an 
den Verein in Frankfurt weiter-
geleitet. gs

Spannende Spiele vor 
vollbesetzter Tribüne waren 
beim Fußball-Hallenturnier 
des 1. FC Sulzbach zu sehen, 
das der BSC Schwalbach in 
der B-Kategorie gewann. 

Nach den Gruppenspielen hat-
ten sich die Schwalbacher für 
das Überkreuz-Halbfi nale qua-
lifi ziert und gegen die SG Ober-
liederbach II aus der anderen 
Gruppe mit 6:1 gewonnen. Im 
Finale setzte sich die kampfstar-
ke Truppe mit 2:1 gegen die SG 

Der BSC gewann das B-Turnier beim 1. FC Sulzbach und spendete die Siegprämie für die Kinder-
krebsstation der Frankfurter Uni-Kliniken. Aleksander Zharkov (mit Pokal) und Dejan Cosic über-
gaben den Geldumschlag an Walter Mirwald (links) vom Organisationsteam des Sulzbacher Volks-
laufes. Sven Freund vom 1. FC Sulzbach freute sich über die sympathische Geste.  Foto: gs

Erster „Schnuppertag“ der Judokas der TG Schwalbach – Probetraining jederzeit möglich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Groß und Klein lernten Judo spielerisch kennen
● ball“ mit einem großen Gym-

nastikball. Judotrainerin Alice 
Göttnauer war sehr erfreut, dass 
der „Schnuppertag“ so gut bei 
den Kindern und Erwachsenen 
ankam. Insgesamt nahmen 23 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene zwischen 4 und 50 Jahren 
mit viel Spaß und Freude teil. 

Wer auch gerne einmal zum 
„Schnuppern“ in die verschiede-
nen Gruppen kommen möchte, 
hat von Dienstag bis Samstag die 

Möglichkeit sich im Judo auszu-
probieren. Die Trainingszeiten 
sind auf der Homepage der TG 
Schwalbach unter tgschwal-
bach.de zu fi nden. Vom Eltern-
Kind Judo ab drei Jahren bis 
zum Erwachsenen, gibt es laut 
TGS für jeden die richtige Grup-
pe. Seit November wird freitags 
von 20 bis 21 Uhr auch „Funktio-
nal Workout“ angeboten. Auch 
Erwachsene Neu- und Wieder-
einsteiger sind willkommen. red

Im vergangenen Herbst 
fand in der Jahnturnhalle der 
TG Schwalbach der erste „Ju-
do-Schnuppertag“ für große 
und kleine Kämpferinnen und 
Kämpfer statt. 

Das Programm reichte von 
einem anspruchsvollen Auf-
wärmprogramm und Taiso über 
einfache Falltechniken und Hal-
tegriffen bis hin zum motori-
sche schwierigen „Spinnenfuß-
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http://www.limes-apo.de
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